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50. Jahrg. 


Vergißmeinnicht! 
Eine beſcheidene Erinnerung. 


Der Vizepremier und Kultusminiſter Bartel hat ein 
beachtenswertes Rundſchreiben erlaſſen. Er fordert darin 
ie Schulverwaltung auf, ſich nicht um politiſche Dinge 
zu kümmern, ſondern lediglich die kulturellen Bedürf⸗ 
niſſe der Bevölkerung ins Auge zu faſſen. Die Schul⸗ 
behörden ſollen natürlich auch fernerhin beſtrebt ſein, den 
polniſchen Staatsgedanken zu verbreiten, aber das müſſe 
ohne Kampf geſchehen und ohne Unzufriedenheit hervorzu⸗ 
rufen. Man dürfe der Bevölkerung nicht die äußeren 
Zeichen des Polentums aufzwingen und nicht das ver⸗ 
ewaltigen, was das Kind von Haufe mitbringe, nämlich die 
utterſprache. 
„Niemand in der Welt wird die Vernünftigkeit dieſes 
Schreibens und der darin ausgeſprochenen Grundſätze be⸗ 
reiten. Es iſt an die Schulkuratorien der Dit gebiete ge⸗ 
richtet; und jedermann, der die Schulverhältniſſe der Weiß⸗ 
zuſſen und Ukrainer in Polen kennt, wird dieſen 
awiſchen Völkern die Segnungen einer nach vernünftigen 
rundſätzen handelnden Schulverwaltung gönnen. Aber 
warum richtet Herr Bartel dieſen Brief nur an die Kura⸗ 
Drien ron Biaklyſtok, Wilna, Podleſien und 
olhynien? Glaubt er, daß fein Schreiben für Thorn 
und Poſen, für Kattowitz und Lemberg, für Lodz 
und Varſchau weniger nötig ſei? Iſt er der Meinung 
aß die Deutſchen in Polen weniger Grund zur Klage 
ber die Verwaltung ihrer kulturellen Bedürfniſſe haben? 
ill auch er die Anſicht verbreiten, die jüngſt der polniſche 
extreter beim Völkerbund ausſprach, als er dem Sinne 
nach zu einem Journaliſten äußerte: „Die Deutſchen in 
blen ſchreien ja nicht, folglich geht es ihnen ausge⸗ 


zeichnet?“ 


Wir wollen nicht verſäumen, den Herrn Kultusminiſter 


beſſer zu unterrichten, um ihn vor einem gefährlichen Irr⸗ 


lum zu bewahren. 


* Nach einer Statiſtik die im Auftrage der deutſchen Seim⸗ 
fraktion aufgeftelt wurde, gab es im Bereich des Schulkura⸗ 


dboriums Thorn am 1 Sepfembex 1925 insgeſamt 7338 


index. die in polniſche Schulen gehen. 


hier Schulen die von mehr deulſchen als polniſchen 


Kindern beſucht werden, und in denen den deutſchen Kindern 
nur der Religionsunterricht in deutſcher Sprache erteilt 
wird, in denen aber keine Stunde deutſch Leſen 


oder Schreiben gelehrt wird. Die Statiſtik der deutſchen 


Seimfraktion weiſt 6663. deutſche Kinder in Pommerellen 
nach, die keinen Unterricht im deutſchen Schreiben und Leſen 
haben. Von dieſen 6663 Kindern hatten im September 1925 
ein Drittel (2040) auch keinen evangeliſchen Reli⸗ 
gionsunterricht. 


Es mag fein, daß die allgemeinen Richtlinien des Schul⸗ 


unterhaltungsgeſetzes und die Sparſamkeitsbeſtrebungen 


nicht überall die Errichtung eigener Schulen für deutſch⸗ 


ſprechendeckinder zulaſſen. Für ſolcheKinder hat der Min der⸗ 


eitenſchutzvertrag vom 28. Juni 1919 in ſeinem Ars 


tikeles die Gründung, Leitung und Beauſſichtigung priva⸗ 


ter Schulen als Recht der deutſchen Minderheit feſtgelegt. 
Wir müſſen feſtſtellen, daß den Deutſchen in Pommerellen in 
rer großen Mehrheit die Ausübung dieſes Rechtes nicht 


1 erlaubt wird. Das Schulkuratorium in Thorn geſtattet 


die Gründung privater deutſcher Volksſchulen nicht oder doch 
nicht mehr. Es find im Anfang des Schulfahres 1924 drei 


private Volksſchulen im Bezirk des Kuratoriums Thorn er⸗ 


Fichtet worden (der Miniſter Grabſki rühmte ſich dieſer Tat 
einer Rede — bezeichnenderweiſe unmittelbar vor einer 
enfer Völkerbundstagung!), ſeit dieſer Zeit iſt jeder An⸗ 

rag deutſcher Eltern auf Errichtung privater Schulen ab⸗ 
Und es hat an ſolchen Anträgen nicht 


Im Bezirk des Kuratoriums Thorn find ſogar Fälle 


nachweisbar, in denen Eltern nicht erlaubt wird ihre 
Kinder einer deutſchen privaten Schule zuzuführen, obwohl 


eſe Eltern vor einem Notar erklärten, ſie ſeien Deutſche 


KN — wünſchten, daß ihre Kinder die deutſche Schule be⸗ 
K e 


n. 


Im Bezirk des Kuratoriums Poſen hat man vor 
ahre 13 deutſchen Lehrern ohne Grund die Lehr⸗ 
8 n Man hat die Verfügung für ſieben 
Nöbrkräfte zurückgenommen; aber noch heute werden in 
mitte zwei Lehrerinnen vom Amt ferngehalten, dürfen 
1 Bromberg drei Lehrer nicht unterrichten — lediglich aus 
olitiſchen Gründen; denn niemals find trotz immer er⸗ 
Gründe genannt worden. Und wir 
püffen annehmen, daß Herr Bartel das weiß! Wird er 
ereit fein, nunmehr nach feinem eigenen Rundſchreiben 
995 das Kuratorium Poſen anzuweiſen, ſich nicht um poli⸗ 
küche. ſondern nur um pädagogiſche Bedürfniſſe zu 

8 mmern? Wie lange werden die Schulen und die hart 
etroffenen Lehrer noch auf ein gerechtes Gericht warten 

ſſen. das ihnen geſtattet, wenigſtens die Anſchuldi⸗ 
ung kennen zu lernen, die gegen fie erhoben wird? 

W Wir übergehen die oberſchleſiſchen Dinge — ſie 
erden tellweiſe den Völkerbund beſchäftigen, wir über⸗ 
Be, daß im Bezirk Lodz die Gründung eines deutſchen 

Fotulvereins für die deutſche Schule in Sompolno ver⸗ 
3 wurde. Aber wir erinnern daran: noch beſteht 

i Ben Erlaß Staniſlaus Grabſkis zu Recht über das 
2 want, Schulbücher zu benutzen. die in gotiſcher Schrift ge⸗ 
Ya ckt find; noch iſt der Erlaß nicht aufgehoben, der vom 
5 1927 an die Benutzung von Schulbüchern unter⸗ 


ngen, deren deutſch⸗ und minderheitenfeindlicher Charak⸗ 

Ie. ten anerkannt wird. Wird Herr Bartel den Wil⸗ 

het haben, auch mit diefen traurigen Rückſtänden aus der 
iterlaſſenſchaft ſeines Vorgängers aufzuräumen? 


A Aigner Herr Kultusminiſter hat über die Politik Sta⸗ 


dampf. Grabſkis den Stab gebrochen. Dieſe Kultur⸗ 


ken und Haß hervorrufen. Aber dieſe „außerordent⸗ 


die Schulkinder nur während einiger 


die nicht im Lande ſelbſt hergeſtellt ſind: Alles Ver⸗ 


lich wichtige Lehre“ gilt keineswegs nur für unſere ufraini- | Der Stand des Zloty am 29. November: 


ſchen und weißruſſiſchen Leidensgenoſſen in den O ſt gebieten, 
die ſich in Schulangelegenheiten auf keinen international 
garantierten Minderheitenſchutzvertrag berufen können. Sie 
gilt nicht minder für jene Minderheit, deren Mutterſprache 
die in Polen bekannteſte Welt ſprache iſt, deren Kultur zu 
den Grundlagen des polniſchen Kulturlebens 
gehört, zu der in längſt vergangener Zeit auch jene Ja⸗ 
milie gehörte, der Herr Bartel ſeinen Namen und 
einen guten Teil Be Fähigkeiten verdankt. 

„Vergißmeinnicht!“ — ruft dieſes kulturell nicht gerade 
an letzter Stelle marſchierende deutſche Volkstum in Polen 
ſeinem Kultusminiſter zu. Es iſt zum Wohle des Landes 
unbedingt erforderlich, daß das vortreffliche Rundſchreiben, 
das in die O ſt gebiete verſandt wurde, auch im Weiten 
eindringlich bekanntgegeben und durchgeführt wirds 
Es liegt im Weſen eines Rundſchreibens, daß es die 
volle Runde macht und nicht den einen Halbkreis im 
Dunkel läßt, während der andere ſich wenigſtens des 
Scheines einer guten Hoffnung erfreuen kann. 


Kulturkampf. 


Das Thorner Schulkuratorium gegen den 
evangeliſchen Konfirmandenunterricht. 


Die Verfügung des Thorner Schulkuratoriums, wonach 
Sommermonate für 
den Konfirmanden unterricht aus der Schule 
beurlaubt werden dürfen. hat überall das größte Auf⸗ 
ſehen erregt. Preſſeſtimmen in deutſcher, franzöſiſcher und 
engliſcher Sprache beſchäftigen ſich bereits mit der Ange⸗ 
legenheit unter dem Motto: C'est ainsi qu'en Pologne on 
entend la parite (fo verſteht man in Polen die Gleich⸗ 
berechtigung)! Das Evangeliſche Konſiſtorium in Pofen, 
die Sejmabgeoroͤneten, einzelne Kreisſynoden, Kirchen⸗ 
gemeinden, Paſtoren und Gemeindeglieder haben ſich an das 
Thorner Schulkuratorium und an das Kultusminiſterium in 
Warſchau gewandt, mit der Bitte um Aufhebung dieſes un⸗ 
erhörten Eingriffes in kirchliche Notwen⸗ 


digkeiten und um Wiederherſtellung des 3 — 


es; aber alle telegraphzchen, ſchriftl 
Vorſtellungen waren bish 


i sher 1 Eh "Dan. in 
Pommorellen immer noch grundſätzlich der Konfirmanden⸗ 


unterricht behindert iſt. ER n 
Es handelt ſich anſcheinend um ein planmäßiges Vor⸗ 
gehen. Zuerſt wurden weit über die Hälfte aller evange⸗ 
liſchen Kinder in Pommerellen in polniſch⸗katholi⸗ 
ſche Schulen eingeſchult und nun unterbindet man auch 
den Konfirmandenunterricht, der auch den fehlenden Reli⸗ 
gionsunterricht in der Schule zu erſetzen verſucht. 


— — 


Ne Beſchlaonahme f 
der „Feutſchen Nundſchau“ aufgehoben! 


Vom Städtiſchen Polizeiamt erhalten wir heute folgen⸗ 
des Schreiben: 


An | 
die Redaktion der „Deutſchen Rundſchau“ 
hier. 
Eilt ſehr! 


Hiermit wird die durch Schreiben vom 25. d. M. 

Pl. VII. 12479726 angeordnete Beſchlagnahme 

der Nr. 272 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 286. 11. 

d. J. aufgehoben. 

/ 155 (—) Uunterſchrift. 

Da nach erfolgter Beſchlagnahme die konfiszierte Nr. 272 

der „Deutſchen Rundſchau“ von verſchiedenen Poſtanſtalten 

nicht mehr ausgegeben wurde, bitten wir unſere Leſer, die 

von dieſer Maßnahme betroffen wurden, jetzt die fehlende 
Zeitung bei ihrem zuſtändigen Poſtamt einzufordern. 


die Konkurrenten. 


Warſchau, 29. November. (Eig. Drahtb.) Der geſtrige 
Sonntag ſtand unter dem Zeichen Dmowſkis und Witos'. 

n Warſchau 9 — ſich der Oberſte Parteirat der 

ationaldemokratiſchen Partei unter dem Vorſitz Roman 
Dmowſkis; in Krakau begann die Landeskonferenz der 
liberalen Bauernpartei „Piaſt“ unter dem Vorſitz von 
Dincenty Witos. Roman Dmowſki teilte dem National⸗ 
demokratiſchen Parteirat mit, daß er mit einer Reihe her⸗ 
vorragender Perſönlichkeiten die Initiative 10 politiſchen 
Konſolidierung der Nation ergriffen hätte. Die Ergebniſſe 
dieſer Arbeit würden in allernächſter Zeit öffentlich be⸗ 
kanntgegeben werden. An die Ausführungen Roman 
Dmowſkis ſchloß ſich eine lange, zum Teil heftig bewegte 
Diskuſſion an. Es wurde darin auf die ſchweren Gefahren 
aufmerkſam gemacht, die der Nationaldemokratiſchen Partei 
von ſeiten des neuen Regimes drohten. Man ſah nach 
langem Hin und Her ein, daß einzig und allein die Aktion 
Roman Dmowſkis und der katholiſchen Geiſtlichkeit, mit 
dem Primas von Polen Dr. Hlond an der Spitze, der 
Nationaldemokratiſchen Partei den bisherigen Einfluß er⸗ 


halten könnte. Dmowſki verſicherte, daß er 


keine neue Partei 


bilden, vielmehr den Zuſammenſchluß aller national denken⸗ 
den Elemente erlangen wolle. Die katholiſche Geiſtlichkeit, 


die genau wiſſe, welche Gefahren der katholiſchen Kirche von 


ſeiten des Liberalismus und 


i Freimaurertums drohten, 
unterſtütze feine Aktion energiſch (wie energiſch, geht daraus 


ausw Folitik muß ſich in den Seelen des jungen Geſchlechtes, [ hexvor, daß es in Warſchau auf die Hetze eines polniſchen 


farrers hin zu einem religiöſen Pogrom gekommen iſt). 


Neuwahlen nicht mehr fern ſei, entwickeln müſſe. 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.95. 
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Bank Polſki: 1 Dollar = 8,9% 
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Dmowſfki konnte jedoch nicht feſt verſichern, daß man der 
Gefahren, die vom Pilſudſkilager ausgehen, beſtimmt Herr 
werden würde. Der Parteivorſtand legte großen Nachdruck 
auf die Feſtſtellung, daß man wegen der geſamten inner⸗ 
und außenpolitiſchen Lage a N 

eine ſehr intenſive Propagandatätigkeit 


im ganzen Lande, beſonders jetzt, wo man dem Ta e 
dürfe weder Zeit noch Koſten ſparen, müſſe die größten An⸗ 
ee, machen und ſehr klug vorgehen, da der Gegner 
ſehr geſchickt und brutal ſei. Der Parteirat ſtellte weiter 
feſt, daß die Nationaldemokratiſche Partei die Perſönlichkeit 
Roman Dmowſkis niemals ausſchließlich zu einer Partei 
gehörend betrachtet habe Roman Dmowſki ſei der 
Inbegriff, der Zentraliſatonspunkt des 
nationalen . und Fühlens im neuer⸗ 
ſtandenen Polen n 
Freude begrüßen, daß er ſich der Mühe unterzogen habe, 
um alle nationalen Elemente zufſammenzuſchließen. 
Was außerhalb dieſer Aktion bleibt, denkt eben nicht natio⸗ 
nal und muß als unnützer Ballaſt aufgegeben werden. Man 
drückte die Hoffnung aus, daß die Initiative Dmowſkis in 
der politiſchen Entwicklung der Nation ein ſehr gewichtiges 
Moment darſtellen werde. Natürlich wurden begeiſterte 


Lobhymnen auf den Faſzismus 


ngeſtimmt und mit größter Genugtuung darauf hinge⸗ 
ar daß ein Teil der Geiſtlichkeit in dem faſziſtiſchen Pro⸗ 
gramm für Polen großes Heil erblicke. * i 


un 


das Brefiedeiret im Beim. 


Warſchan, 28. November. (Eig. Drahlb.) Wie bereits 


BER Sonnabend angekündigt, hat die Regierung entſprechend 


dem am Freitag gefaßten Miniſterratsbeſchluß das Preſſe⸗ 
dekret des Staatspräſidenten vom 4. November 1926 zu⸗ 
ſammen mit noch elf anderen Dekreten, die der Staats⸗ 


präſident auf Grund der ihm durch den Sejm erteilten Voll⸗ 


machten erlaſſen hat, im Sejm eingebracht. Dies hat in 
Journaliſten⸗ und in parlamentariſchen Kreiſen eine große 
Erregung hervorgerufen. Wie bekannt, haben parlamen⸗ 
tariſche Kreiſe, die dem jetzigen Regime naheſtehen, immer 
wieder zu verſtehen gegeben, daß die Regierung das Dekret 
im Sejm nicht einbringen werde. Daraufhin hätte das 
Dekret mit dem 27. November ſeine geſetzmäßige Kraft ver⸗ 
loren. Wie ſich der Sejm gegenüber dieſem neuen Streich 
der Regierung verhalten wird, iſt noch unbekannt. Die 
nächſte Sejmſitzung findet, wie man in den Wandelgängen 
des Sejm erfahren konnte, erſt zwiſchen dem 6. und 9. 
ember ſtatt. i 5 
£ Die Seimparteien haben bekanntlich in der Kommiſſion 
einſtimmig einen Antrag angenommen, demzufolge das 
Preſſedekret ab 1. Dezember nicht mehr verpflichten ſoll. 
Einige Sejmklubs, darunter auch der ſozialiſtiſche, find da⸗ 
her eifrigſt bemüht, eine frühere Einberufung des Seim 
eee a . 
ird Marſchall Pilſudſki darauf reagieren? 
2 BURN 32 


Nenrganilation des polniſchen i 
Außenminiſteriums. 


Warſchau, 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die letzte Miniſter⸗ 
zotsfgum hat einen Reorganiſakionsplan des Departements⸗ 
direktors N atuſzewiez für das Außenminiſterium ange⸗ 
nommen. Danach kommt dem politiſchen Departement 
die Hauptrolle zu. Das Miniſterium wird ſich aus zwei 
partements zuſammenſetzen, aus dem volitiſch⸗ökonomiſchen 
und dem konſular⸗adminiſtrativen. Das Kabinett des 


Miniſters wird ſich zuſammenſetzen aus dem Sekretariat, 


dem diplomatiſchen Protokoll, dem Rechtsbeirat und der Per⸗ 
ſonalabteilung. Das politiſch⸗ökonomiſche Departement wird 


beſtehen: aus dem Sekretariat, dem Rechtsbeirat und fünf 


Abteilungen, nämlich: Internationale Organiſationen, Oſt⸗ 
gebiet, West ebiet, Preſ att ung und Abteilung für Bünd⸗ 
niſſe und Abkommen. Das konſular⸗adminiſtrative Departe⸗ 
ment wird ſich zuſammenſetzen: aus der Kanzlei, der hiſto⸗ 
riſch⸗wiſſenſchaftlichen Abteilung. der budget⸗wirtſchaftlichen 
und der Chiffreabteilung. Die Konſularabteilung hat ein 


ganz genau umgrenztes Tätigkeitsfeld. Das politiſche De⸗ 


partement, das bisher 71 Etats umfaßte, wird nunmehr aus 


97, das bisher aus 101 Etats beſtehende adminiſtrative De⸗ 


partement aus 72 Etats beſtehen. 


ein diplomatiicher Empfang bei Aauſcher. 


Warſchau, 29. November. Bei dem deutſchen Geſandten 
in Warſchau, Rauſcher, fand am Donnerstag Abend ein 
großer diplomatiſcher Empfang ſtatt. An dem Empfang 
nahmen Außenminiſter Zaleſki, das ganze diplomatiſche 
Korps mit dem engliſchen Geſandten an der Spitze, der 
Generaladjutant des Staatspräſidenten, General Sa⸗ 
gorſki, als Vertreter des Staatspräſidenten und promi⸗ 


nente Politiker teil. | 


Die Preſſe erblickt in der Veranſtaltung einen Beweis 


dafür, daß die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen er 


Verlauf nehmen. Die polniſche Delegation zu den deu 


‚volnifchen Verhandlungen hat ſich wieder nach Berlin ber 


geben. 


und ſo müſſe man es mit größter 


An der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze, 


Truppenbewegungen hüben und drüben. 


Die Beziehungen zwiſchen Rom und Paris ſind, wenn 
man den Erklärungen der offiziellen Stellen auf beiden 
Seiten Glauben ſchenken darf, die denkbar beſten. Hier wie 
dort verſichert man, daß die Zwiſchenfälle der letzten Zeit als 
erledigt betrachtet würden, und daß in Zukunft nichts den 
Frieden und die Freundſchaft der beiden lateiniſchen 
Schweſtern ſtören könne. So verſichern, wie geſagt, franzöſi⸗ 


ſche Miniſter in Bankettreden und faſziſtiſche Zeitungen im 


Auftrage des Duce. Wie ſieht es nun in Wirklichkeit dort 
aus, wo ſich franzöſiſche und italieniſche Intereſſen materiell 
unmittelbar berühren, 
Grenze? Zwei franzöſiſche Blätter, die „Action Frangaiſe“ 
und die „Humanité“ hatten vor einigen Tagen Kenntnis 
von gewiſſen Truppen bewegungen an der 
franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze gegeben. Von beiden Regie⸗ 
rungen ſind zwar dieſe Meldungen als unglaubwürdig be⸗ 


zeichnet worden, zum Teil mit dem Hinweis, daß doch un⸗ 


möglich Truppen auf beiden Seiten der Grenze aufmar⸗ 
ſchieren könnten, während ſich die beiden Außenminiſter und 
andere verantwortliche Perſönlichkeiten der beiden Länder 
gegenſeitig ihre unverbrüchliche Freundſchaft verſicherten. 
Das hindert jedoch nicht, daß insbeſondere die „Humanité“ 
in der Lage iſt, ihre erſten Angaben nunmehr durch beſtimmte 
Einzelheiten zu ergänzen. Danach ſollen zwei Batterien 
Artillerie von Nimes und ein Bataillon Infanterie von 
Toulouſe in die Gegend von Mentone geſchickt worden ſein. 
Auf Anfragen hat das franzöſiſche Kriegsminiſterium keine 
ſehr klare Antwort gegeben. Man erklärt zwar, daß die 
Meldung der „Humanité“ nicht ernſt zu nehmen ſei, und 
weder Truppenverſchiebungen in Frankreich angeordnet 
noch Feſtungswerke an der Grenze verſtärkt worden ſeien; 
man hat aber nicht leugnen können, daß auf beiden Seiten 
der Grenze der „Sicherheitsdienſt“ verſtärkt worden ſei, um 
faſziſtiſche und antifaſziſtiſche Ausſchreitungen zu ver⸗ 
hindern. Dieſe Maßregeln wären ohne jede militäriſche Be⸗ 
deutung und hätten allein den Zweck, die guten Beziehungen 


zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten vor jeder Störung zu 


ſchützen. 


Man wird ſagen müſſen, daß dieſe Erklärung nicht über⸗ 
all in Frankreich befriedigen wird; denn man wird es kaum 
mit der Abſicht, freundnachbarliche Beziehungen aufrecht zu 
erhalten, für vereinbar halten, wenn man derart auffällige 
Grenzſchutzoperationen vornimmt. Vielleicht mögen die Ver⸗ 
ſicherungen der amtlichen Stellen in Paris und in Rom tat- 
ſächlich den wahren Verhältniſſen entſprechen. Man wird 
jedoch die Tatſache nicht überſehen können, daß an der Grenze 
die Stimmung der Bevölkerung bereits einen 
ſolchen Grad der Beunruhigung und Gereizt⸗ 
heit angenommen hat, daß ſich derartig umfangreiche und 
tiefgreifende Sicherheitsmaßnahmen als notwendig erwieſen. 
Die Reſerve, die man ſich insbeſondere am Quai d'Orſay 
auferlegt, iſt natürlich auch aus dem Grunde leicht zu ver⸗ 
ſtehen, weil die von franzöſiſcher Seite getroffenen Anord⸗ 
nungen nur Gegenmaßnahmen gegenüber einer italieniſchen 
Initiative vorſtellen. Bei der allgemeinen Betriebſamkeit 
der auswärtigen Politik des heutigen Italiens wünſcht man 
ſich natürlich in Paris gegen Überraſchungen jeder Art zu 
ſichern. Vorgänge verſchiedener Art haben in der letzten 
Zeit gezeigt. daß die italieniſche Regierung, die 


ihrerſeits alles getan hat, um die Volksleidenſchaften aufzu⸗ 


— 


g 
ö 
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Kolonialpro 


wühlen, die Zügel vielfach nicht mehr ſtraff in 
der Hand hält und in beſonders erregten Gegenden in 
Gefahr iſt, die Herrſchaft über die aufgepeitſchte Volksſtim⸗ 
mung zu verlieren. Dies gilt insbeſondere von der italie⸗ 
niſchen Miliz, die unter dem beſonderen Schutze und Wohl⸗ 
wollen des Diktators ſteht und ſich als die eigentliche Schick⸗ 


ſalsleiterin des modernen Italtens betrachtet. Selbſt wenn 
alſo, wie es ſcheint, hier und da nur abgeſprengte Miliz⸗ 


abteilungen den Anlaß zu den Nachrichten von Truppen⸗ 
bewegungen an der italieniſchen Grenze gegeben haben ſoll⸗ 
ten, ſo iſt die verſchärfte Wachſamkeit auf fran⸗ 
zöſiſcher Seite nur allzuleicht zu begreifen. Um den fran⸗ 
zöſiſchen Gegenmaßnahmen keine allzu auffällige und offi⸗ 
zielle Note zu geben, hat man ſich in Paris darauf beſchränkt, 
den Korpskommandos in den in Betracht kommenden Ge⸗ 
bieten freies Spiel zu laſſen, ohne daß das Kriegsmini⸗ 
ſterium oder der oberſte Kriegsrat ſich offiziell in die 
Frage der Grenzſicherung eingemiſcht haben 

Bei dieſer Haltung der maßgebenden Stellen in Paris 
dürfte allerdings auch die ſtrategiſche überzeugung mit⸗ 
ſprechen, daß eine wirkliche Kriegsgefahr ſchon 
wegen der ſchwierigen Terrainverhältniſſe an der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Alpengrenze nicht beſtehe. Tatſächlich wäre 
ein Angriffskrieg von italieniſcher Seite mit ſo ungeheuren 
Schwierigkeiten verknüpft, daß in dieſer Beziehung nur ſehr 
geringe Befürchtungen angebracht wären. Anders ſteht es 
mit einem Angriff der italieniſchen Flotte, die ſich aller⸗ 
dings, beſonders nach Anſicht franzöſiſcher Marinekreiſe, in 
den letzten Jahren zu einem außerordentlich ſtarken Kriegs⸗ 
inſtrument entwickelt hat — ſehr zum Unbehagen Englands 
das einen Angriff zur See ſeitens Italiens auf rankreich 
ſicherlich nicht als bloßer Zuſchauer vor ſich gehen laſſen 
würde. Da man auch in London Zeichen irgendwelcher Un⸗ 
zuge nach dieſer Hinſicht hin nicht zu erkennen gegeben hat, 
ſo wird man auch kaum von einem bevorſtehenden Angriffs⸗ 
plan Italiens zur See ſprechen dürfen. 

Nach alledem bleibt von den heunruhigenden Meldungen 
als einziger Kern eine gewiſſe Betriebſamkeit in 
den beiderſeitigen Grenzbezirken übrig, die allerdings von 
den verantwortlichen Stellen ſcharf beobachtet werden muß, 
wenn ſie nicht in eine allen Beteiligten unerwünſchte Ex⸗ 
ploſion umſchlagen ſoll. Die Geſchichte des Balkans lehrt 
am anſchaulichſten, wie verhängnisvoll derartige Unruhe⸗ 
herde an den Grenzen find, und wenn auch die tieferen Ur⸗ 
fachen der letzten Balkankriege bei anderen Faktoren zu 
ſuchen waren, fo ging doch dererſte Anſtoß zu den Feind⸗ 
ſeligkeiten meiſt von den Plänkeleien aus, die die unmittel⸗ 
bare Folge der Erregung auf beiden Seiten der Grenze 
waren. Auch der Weltkrieg wäre vermutlich nicht ſo plöß⸗ 
lich ausgebrochen, wenn nicht die bekannte „Probemobliliſa⸗ 
tion“ an der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze das 
zu einſchneidenden Gegenmaßnahmen veranlaßt hätte. 
Mögen alſo die von der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze jetzt 
gemeldeten Vorgänge an ſich nur lokale Bedeutung haben, 
fo würde in ihnen doch bei längerem Fortdauern eine ſchwere 
Gefährdung des enropäiſchen Friedens erblickt werden 
müſſen. N Ya EB = 


Der italieniſche Kolonialhunger 
England offeriert das Kenyaland? 
Während der kommenden Sitzung des Völkerbundrats 


in Genf wird von der Vertretern Großbritanniens, Frank⸗ 


reichs und Italiens über eine Löſung des italieniſchen 
dlems verhandelt werden, durch die Italien 
ſeine Intereſſen öſtlich vom Suezkanal enger mit denen 
Großbritanniens vereinen wird. Die Löſung ſieht die 
Zedierung britiſchen Kolonialgebietes vor und außerdem 
eine Einigung zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich, wodurch italieniſche Bürger in Tunis die Rechte auf 
ihre Nationalität geſichert erhalten. Es verlautet, es handle 
ſich bei dieſer Zedierung um das britiſche 
Kenyagebiet, 
das an die italieniſche Kolonie Transjubaland an⸗ 
grenzt. Durch dieſe Zedierung würde ſich das italienische 


d. h. an der franzöſiſch⸗italieniſchen 


Deutſche Reich 


zent betragen. 


— 


Kolonialgebiet an der ganzen Südgrenze Abeſſi⸗ 
Der Abſchluß der neuen Gebietsüber⸗ 


niens erſtrecken. 0 ; 6 
tragung hängt jetzt noch von einer Einigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien ab. Dieſe wird bei den Beſprechungen 
zwiſchen Chamberlain und Briand in der nächſten 
Woche den Hauptverhandlungspunkt bilden. Chamberlain 
ſoll davon überzeugt ſein, daß die gegenwärtigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Italien 
kunft leicht * 5 
einen eurppäiſchen Krieg 


herbeiführen könnten. 5 


Kommt eine Einigung zuſtande, ſo mürde dieſe 
europäiſchen Frieden für eine gewiſſe Zeit ſicherſtellen. 


Es verlautet, in den Verhandlungen zwiſchen Muſſolini 
und Chamberlain in Livorno hätte man ſich über die 
Kenyavorſchläge geeinigt. Der britiſche Außenminiſter 
halte es für eine ſeiner wichtigſten Aufgaben, die britiſchen 
und italieniſchen Intereſſen eng zu verſchmelzen, da Ita⸗ 
lien an dem Mittelmeer, durch das die britiſchen Reichs⸗ 
handelsrouten führen, eine ſtarke Stellung einnimmt. 


Briand und Chamberlain werden en 
oder weniger feite Formel aufſetzen, die dann dem italieni⸗ 
ſchen Vertreter zur Weiterführung an Muſſolini ausge⸗ 
händigt werden wird. In dieſem Entwurf wird u. a. auch er⸗ 
wähnt werden, daß Frankreich gegenwärtig Italien nicht 
mit Kolonialgebiet kompenſieren kann. Diele Auffaſſung 
ſoll Muſiolini bereits im Prinzip angenommen haben. 
In britiſchen und in italieniſchen Kreiſen glaubt man, daß 
die Verhandlungen Erfolg haben werden. 


Deutſches Reich. 


Kaiſer und Kronprinz. 


Nach den letzten Berichten aus Doorn ſchreitet die Ge⸗ 
neſung Wilhelms II. langſam aber ſtetig fort. Der 
frühere Kronprinz Friedrich Wilhelm hatte ſich von 
Oels nach Holland begeben und iſt dort am Freitag abend 
eingetroffen. 5 7 
5 Geburtenausfall durch den Krieg. 

Wie Dr. Otto Paul, Referent im Reichsverſicherungs⸗ 
amt, errechnet, werden im Jahre 1932 651.000 Jugendliche, 
d. h. nur etwa die Hälfte der Jugendlichen, 
mit denen bei Zugrundelegung der Geburtenziffer der Vor⸗ 
kriegszeit man hätte rechnen können, in das Erwerbsleben 
eintreten. Es iſt dies bedingt durch den tiefen Abſturz der 
Geburtenziffer in dem Geburtsjahr der 1932 berufsfähig 
werdenden Kinder: dem Kriegsjahr 1917/18. Insgeſamt 
dürfte bis zum Jahre 1934 mit einem Geſamtaus⸗ 
fall von 2% Millionen jugendlicher Arbeits⸗ 
kräfte zu rechnen ſein. 0 


Aus anderen Ländern. 


Hoffnungsloſe Krankheit des rumäniſchen Königs. 


Dem Berliner „Tag“ zufolge gilt nach den neueſten Mel⸗ 
dungen der Geſundheitszuſtand des Königs von Rumänien 
als hoffnungslos. Für den Fall ſeines Ablebens wer⸗ 
den ernſte politiſche Verwicklungen befürchtet. 
Der König leidet, wie nun erwieſen tft, an einem Darm⸗ 
krebs, Der Pariſer Profeſſor Robot iſt ſoeben in 
Bukareſt eingetroffen, um den König genau zu unterſuchen. 

Die politiſchen Parteien ſind in zwei Lager geſpalten. 
Auf der einen Seite Bratianu und Averes cu, auf der 
a 2 Seite die Bauernpartei und ein Teil der 

r mee. 
Beide Partezen rüſter 


geſpannt. bereits fieber⸗ 
RER zu erwartenden Ereigniſſe. 


is zu den Zähnen 
den Entſcheidungskampf auszufechten. 


Dauerkriſis im Memelgebiet. 


In der memelländiſchen Präſidentenkriſe iſt eine über⸗ 
raſchende Wendung eingetreten. Der frühere Landesdirek⸗ 
tor Falk iſt vom Gouverneur zum Präſidenten des Direk⸗ 
toriums ernannt worden. Falk hat ein ſogenanntes „Ar⸗ 
beitsdirektorium“ gebildet und zu Landeskirchendirektoren 
den früheren ſozialiſtiſchen Landesdirektor Scharffetter 
und den bekannten früheren großlitauiſchen Landespräſi⸗ 
denten Borchert ernannt. Die Übergabe der Geſchäfte iſt 
bereits Sonnabend Vormittag in Gegenwart des Gouver⸗ 
neurs erfolgt. Da die Ernennung Falks ohne Fühlung⸗ 
nahme mit den großen Landtagsparteien erfolgt iſt, iſt nicht 
damit zu rechnen, daß das neue Direktorium das Ver⸗ 
trauen des Landtages erhalten wird. Die Entſchei⸗ 
dung ſoll bereits in der nächſten Sitzung am kommenden 


Dienstag fallen. 


Nach Anſicht der Memelländer ſtellt dieſe Löſung einen 
Rechtsbruch dar. Wäre es nach Recht und Statut gegangen, 
ſo hätte neben dem bisherigen Präſidenten des Direktoriums, 
Simonaitis, als einziger noch der wieder ernannte 
Scharffetter mit dem Mißtrauensvotum des Landtages 
zurücktreten müſſen, denn lediglich gegen dieſe beiden Män⸗ 
ner hatte es ſich gerichtet. Selbſtverſtändlich hatte es dem 
Landtag vollſtändig ferngelegen, den bewährten drei Landes⸗ 
direktoren ein Mißtrauen mitauszuſprechen; im Gegenteil 
wurde im Landtag ausdrücklich ausgeſprochen, daß die drei 
Landesdirektoren das Vertrauen beſäßen. Die Landes⸗ 
direktoren Kairies, ſtellvertretender Präſident Bald⸗ 
zus und Stumber genießen nach b das volle 
Vertrauen des Landtages und üben ihr Amt aus 
kraft ihrer Ernennung, nicht nur „geſchäftsführend“. Die 
anderen Direktoriumsmitglieder hatten auch gar nicht 
die Abſicht gehabt, zurückzutreten“. Simonaitis hat 
über ihren Kopf hinweg gehandelt. 


Tſchitſcherin reiſt auf Umwegen. 

Der ruſſiſche Außenminiſter Tſchitſcherin hat feine 
Weſtre 5 f e her iſt or ing —— 2 
burg na eu and weitergereiſt. n oma en 
Kreiſen wird eifrig beſprochen, daß Tſchitſcherin ſich von 


Petersburg auf dem Seewege nach Deutſchland begibt 
und nicht über die Baltiſchen Staaten oder 


Polen reiſt. 


H Rundſchau des 


Die Erhöhung der Eiſenbahntarife. 


Staatsbürgers. 


tarif wird um 10 Prozent erhöht. 
Warentarif hat eine durchſchnittliche Erhöhung von 8 Pro⸗ 


zent erfahren, da z. B. die Stationsgebühren von der zehn⸗ 
prozentigen Erhöhung ausgeſchloſſen ſind. 


gramm.“ 


in naher Zu⸗ 


den 


eine mehr 


i 
ab Verhältnis zwiſchen dieſen iſt gefährlich 


Aus Stadt und Land. 


iA 
* Inowrockaw, 29. November. Am Freitag wurde 
einem Toilettenraum der Kaſerne des 59. Iuſante el. 
ments der Soldat Kazimierz Walczak an ſeinen des 
gamaſchen erhängt aufgefunden. Die urfade i 
Selbſtmordes ift unbekannt. W. galt als guter Soldat. 


den 

* Strelno (Strzelno), 28. November. Am Montag, 
22. d. M. gegen 10,30 Uhr vormittags ereignete ſich hier nach. 
ftehender Unglüdßfall: Der in der Sägemühle aus 
beſchäftigte Arbeiter Stefan Kwiatkowſk 


ie T iſſion der 
auf die Transmiſſ Nies 


ftalter 
Strelno, der den Treibriemen ran 
Lokomobile legen wollte, wurde hierbei plötzlich 
men erfaßt und in die Höhe gezogen. K., der 
Geiſtesgegenwart nicht verlor, erfaßte raſch das leben 
Transmiſſion und wurde, bis die Lokomotive zum S e 
gebracht worden war, mehrmals mit dem Rade ie 
Transmiſſion gedreht, fo daß er, wenn auch ſchwer ver . 
mit dem Leben davon kam. Er wurde ſofort nach Der 
Krankenhauſe gebracht, wo er noch darniederliegt. — fuhr 
letzte Wochenmarkt war wenig belebt. Auch die Zuf 
war nur gering. Man zahlte für ein Pfund Butter 4 180 
Käſe ein Pfund 0,60, eine Ente 9—11,00, eine Henne iS das 
Weißfiſche das Pfund 0,50, ein Köpfchen Kohl 0.50, Apfe An 
Pfund 0,40-0,50, einen Zentner Kartoffeln 3,80—4,50. 
Eiern, Geflügel und Kohl herrſchte Mangel. 


Hier wurden zwei A 
Der „Kurjer 


vom 
jedoch die 
jedoch der 


wurde; zum Glück wurde das Hindernis bemerkt und e ner 
Kataſtrophe vorgebeugt Der Polizei iſt es fetzt g der 
feſtzuſtellen, daß der Täter in beiden Fällen der Wächter I; 
Kleinbahn Jaköb Tomaſzewſki geweſen iſt, der 
trage des Stationsvorſtehers der Kleinbahn Adolf! en 
gehandelt hat. Beide wurden verhaftet. Die Ermittelung 


dauern an. 
0 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 29. November. „Küſſe 1 15 
Die Broniſtawa Kozanſka bageſan 


Sobiepan verliebt, ohne jedoch von ihm wiedergeliebt zu 


gegen ihn richtete. 
Sobiepan ihr den H 
ſo daß er wohl oder übel ihr auch den Mund küſſen muß, 
Hierdei vergaß die Geküßte den Ernſt der Lage und ließ DER 
Revolver fallen. Dieſen Augenblick benutzte der bedräng 


Sobiepan, um ſchleun 100 Reißaus zu nehmen und die Poli 5 


I 
von dem ungewöhnlichen Vorfall zu unterrichten. Wie 0 
erfahren, wird ſich die Kozanſka nunmehr vor dem Ger 5 
wegen Verübung einer Gewalttat mit der Waffe in der Hand 
verantworten müſſen. 7 


* Boryſlaw, 28. November. 75 Häuſer ab 
brannt. Im Dorfe Hubice bei Boryſlaw brach am { 
d. M. ein Brand aus, dem 25 Häuſer ſowie 40 Stäl 
und Scheunen, in welchen ſich Vieh und die ganacch e 

er 


jährige Ernte befand, zum Opfer fielen. An der Brand 


bewaffnet erwarten ſie den Tod des Königs, um miteinander 


Auf die Erhöhung der Eiſenbahntarife mit dem 1. De⸗ 
zember möchten wir nochmals hinweiſen. Der Perſonen⸗ 
Unverändert bleibt der 


Tarif für den Vorſtadtverkehr, ſowie die Gepäckgebühr. Der 


Die Erhöhung 
für den Transport der billigſten Waren wird nur 5 Pro⸗ 
Bei 300 Kilometern beträgt die Erhöhung 
für den Transport von Kartoffeln 10 gr, von Weizen und 
Roggen 20 gr, von Fleiſch und Mehl 30 gr für 100 Kilo⸗ 


den ſein. Es wurden ein großes Sägewerk und 


trafen ſämtliche Feuerwehren der Nachbarſchaft und d t 
Gruben ein. Die Urſache des Feuers it unbekann! 


— 


Der Schaden beläuft ſich auf mehrere zehntauſend Zoty. de 
Das Städtchen Dolnv⸗Üſtrzykt bei Staniſlau wurd 
ebenfalls von einem furchtbaren Feuer heimgeſucht. Der 


Brand ſoll durch Funkenflug von einer Lokomotive ente 


als 50 Häuſer vernichtet. Mehrere bunden! 
Menſchen find durch das Unglück obdachlos geworden, 
„jj/%%%%%ꝓSꝓꝓꝙßꝙSSCCCCCChTTG00TGTT0TTTſTTdTPTbTſTdTFV—fTkTkTTkTT 


Wie wird das Wetter? 


Kalt und neblig. 1 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rund ſchau“ 


Die Witterung der vergangenen Woche hat im großen hie 
ganzen den vermuteten Verlauf genommen. Während am Anfalſz 
die Temperaturen noch verhältnismäßig hoch waren, ſanken ſie 111 
mählich immer weiter ab, fo daß in der zweiten Wochenhälfte SR 
fach Nachtfröſte auftraten. Auch die allgemeine Witterung hat Gi 
gründliche Umgeſtaltung erfahren, indem die Periode heiter pi 
Wetters, die eine für den November unverhälknismäßig lang 
Dauer gezeigt hat, zu Ende ging. Es beſteht allerdings die Wahr 
scheinlichkeit, daß dieſer Abſchluß nur ein vorläufiger iſt. 5 61 
über dem weſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans liegt 116 h 
ein Tiefdruckgebiet, doch zeigt dasſelbe keine Neigung, energ on 
nach Oſten vorzuſtoßen. Gewiß löſen ſich einzelne Störungen vo 2 
ihm los und wandern ihren normalen Weg, doch find die Temes 


raturen im nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans bereits wledeſ, f 


ſo niedrig, daß ſie durch die von dort einfließende kalte Luft chung 
aufgefüllt werden, wonach eine weſentliche Witterungsbeelnfluſſuſe 
von dieſer Seite nicht zu befürchten wäre. Die wahrſcheinlichf f 


und für den ſpäten November häufigſte Entwicklung iſt vielme 1 0 


die, daß ſich der hohe Druck über Mitteleuropa noch welter * 
ärkt und ſich auch während der ganzen kommenden Woche en⸗ 
auptet. Trotzdem dann Mitteleuropa unter der Herrſchaft Hoden: 

Druckes ſteht, ift im Tiefland nicht für dauernd heiteres Wetter + 

Ausſicht, da hier die bereits gebildete Nebeldede nur vereinten 

und vorübergehend aufreißen wird. Es iſt alſo in unſeren Brei re 
ür die ſoeben beginnende Woche nebliges, kaltes und feuchtes 
etter zu erwarten. 2 


J Schokoladen 


Auckerwaren 


 Disthonserven. 


SMN FABRYKA CLEKOLADY 


0 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Betelunge 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund e 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freurdlichſt auf dur 


„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


[Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poftanitalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groschen nach. 
Aus Stadt und Land. 


Ber Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. November. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa ſin⸗ 
kende Temperaturen, Bewölkung und ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchläge an. 


Ein Mord. 


Am vergangenen Sonnabend um 5 Uhr nachmittags 
wurde der 19jährige Paul Kaſzynſki, ein Sohn des Ar⸗ 
beiters Richard K., wohnhaft Gaxtenſtraße 26, Burch einen 

evolverſchuß des 31jährigen Tiſchlers Valentin 
Oklej, Königſtraße 41, getötet. Das Verbrechen ſpielte 

ch unter folgenden Umſtänden ab: . i 

Auf dem Neuen Markt kam es zwiſchen den beiden ges 

nannten Perſonen zu einem Streit, in deſſen Verlauf der 
} Mörder plötzlich eine Mauferpiftole aus der Taſche riß und 
einen Schuß auf Kaſzynſki abgab, der in die linke Bruſtſeite 
tödlich getroffen zufammenbrach. Auf dem Wege zum 
Krankenhaus verſchied der junge Menſch. Seine 
Leiche wurde in der Leichenhalle an der Schubiner Chauſſee 
aufgebahrt. — Der Mörder wandte ſich, nachdem er den 
tödlichen Schuß abgegeben hatte, augenblicklich zur Flucht 
nach der Gr. Berg⸗ und Hofſtraße. In der Hand hielt er 
noch den Revolver und ſchrie laut in polniſcher Sprache: 
zHaltet ihn, haltet ihn!“ Als ihm der Polizeiaſpirant 
Faferk den Weg verſtellte, erhob der Mörder den Revol⸗ 
ver gegen den Beamten, verſuchte auch abzudrücken, jedo 
verſagte die Waffe zum Glück, ſo daß es gelang, ihn zu ver⸗ 
RR und unter Poltzeibedeckung ins Gefängnis einzu: 
ern. 

Der Menge, die Zeuge dieſes grauſigen Mordes geweſen 
war, hatte ſich eine ungeheure Erregung bemächtigt. Es ge⸗ 
lang jedoch der Polizei, ſie zu beruhigen und den Mörder 
vor einer Lynckjuſtiz zu bewahren. 43 0 


§ Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Don⸗ 
nerstag, 2. Dezember, um 6 Uhr abends ſtatt. Auf der 

Tagesordnung ſtehen die Wahl von ſechs Mitgliedern der 
Steuereinſchätzungskommiſſion, die Angelegenheit der Aus⸗ 
führung von Inſtallationsarbeiten durch die Gasanſtalt, der 

utrag der Kinobeſitzer um Herabſetzung der Billettſteuer 
f und die Liquidation des Elektrizitätswerkes. 

\ § Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 10 Uhr bei 
Brahemünde 7 4,12 Meter (am 28. 11. + 4,18 Meter), 
bei Thorn etwa 2,00 Meter. 

5 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde gingen 
am vergangenen Sonnabend und Sonntag nach der Weichſel 
zwei beladene, zwei unbeladene Dampfer, vier beladene 
Oberkähne. Nach Bromberg kamen ein unbeladener und zwei 
beladene Dampfer und 13 unbeladene Oderkähne. 

In. Renovierungsarbeiten im Bezirksgericht. Das Be⸗ 
gdirksgericht wird im Innern durch Malerarbeiten gründlich 
in Stand geſetzt. Unverſtändlich bleibt es, daß die Arbeiten 
nicht in den Gerichtsferien, die zwei Monate währten, aus⸗ 
geführt wurden, ſondern jetzt, wo in den Gerichten Hoch⸗ 
betrieb herrſcht. Faſt jeder Beſucher des Bezirksgerichts 
Nimmt auf feiner Garderobe Andenken dieſer Arbeiten in 
HGeſtalt von Farbenſpritzern mit. 2 

Ecke 


1 Der Waſſerrohrbruch in der Danzigerſtraße, 
Molkkeſtraße, iſt durch gründliche Arbeit von Sonnabend 
h bis in die ſpäten Abendſtunden beſeitigt worden. Es 
mußten tiefe Schachtarbeiten durchgeführt werden. Der 
8 wurde durch Umſteigen aufrecht er⸗ 
en. a 
In. Falſche Anklage. Der Arbeiter Franz Zakowicz, 
Danzigerſtraße 114, reichte eine Anzeige ein, worin er den 
Roman Buczynſki von hier beſchuldigte, in einem Zivil⸗ 
brozeß einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu haben. Von 
den 14 geladenen Zeugen werden aber nur zwei vernommen, 
a das Gericht auf Vernehmung der übrigen Zeugen ver⸗ 
zichtet. Es iſt einwandfrei erwieſen, daß die Anzeige 
ein Racheakt des Zakowicz wegen eines durch Buczunſki 
kerloren gegangenen Prozeſſes war. Der Staatsanwalt ſtellt 
eine Strafanträge und das Gericht ſpricht den Bu⸗ 
oo ponffi frei. Da Zakowie die Anzeige in grober Fabr⸗ 
äſſigkeit betätigt hatte, muß er laut $ 501 der Straſprozeß⸗ 
genung die Koſten des Verfahrens tragen. Die Angelegen⸗ 
zeit wird übrigens noch ein Nachſpiel haben; nach Schluß 
Ge Verhandlung gerieten die Parteien im Korridor des 
et richtsnehäudes in heftige Auseinanderſetzungen, die in 
* Dich Schlägerei ausarteten, wobei es blutige Köpfe ſetzte. 
eſe Ausſchreitung wurde zu Protokoll genommen. 
5 $ Ein Feuer, das wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit 
utſtanden iſt, brach an der Militärrampe in einem alten 
3 aggon aus. Der herbeigeeilten Feuerwehr gelang es bald, 
as Feuer zu lokaliſieren. . 
11 Ein Mantel geſtohlen wurde einem Staniflaus Pet⸗ 
nei, Hoheſtraße 16, durch eine bettelnde Perſon. 
BVerhaftet wurden vier Trinker und zwei Herumtreiber. 


* 


8 Vereine, Veranſtaltungen x. 
Hel ev. Frauenbund. Die Adventsfeier im Jugendheim, 
erſt pelſtrahe, findet nicht am Mittwoch, den 1. Dezember, ſondern 
am Donnerstag, den 9. Dezember, um 4 Uhr, ſtatt. (8001 


Kup Le. Wollſtein (Wolſztyn), 27. November. Am Bußtage 
Gre der Landwirt Ho 
fre Nelke. In dem Powodowoer Walde jprang ein 
würnder Mann auf den Wagen und ſuchte ihn zu 
gen. Doch gelang es dem Überfallenen, ſich freizumachen 
Abe en Angreifer vom Wagen zu werfen. — Am geſtrigen 
mit d eröffnete die hieſige Deutſche Bühne ihre Spielzeit 
em Adolf L'Arrongeſchen Volksſtück „Mein Leopold“ 
Die de Bildern. Der Beſuch ergab ein vollbeſetztes Haus. 
eiftungen der Darſteller waren auf der alten Höhe. 


ann aus Reklinek zur Mühle nach 


Wochenbericht der Warſchauer Börfe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 

Wichtige Veränderungen auf dem Warſchauer Valutamarkt ſind 
in der vergangenen Berichtswoche nicht vorgekommen. Die Bank 
Polſki hat den Valuta⸗ und Deviſenbedarf, der zwiſchen 300- und 
400000 Dollar täglich ſchwankte, ganz gedeckt. Die Deviſen Paris 
und Mailand waren Anfang und Mitte der Woche großen Schwan⸗ 
kungen ausgeſetzt, Ende der Woche konnten ſie ihre Kurſe befeſtigen. 
Auf dem privaten Geldmarkt hielt fih der Dollarkurs auf 
9 Zl., nur am Donnerstag trieb ihn die Spekulation auf 9,01, 
aber Freitag ging der Kurs wieder auf 9 zurück, und zwar infolge 
der Veröffentlichung des günſtigen Ausweiſes der Bank Rolifi. 

Die ſtaatliche Emiſſionsbank zeigte nämlich am 20. November einen 
Zuwachs des Goldvorrats um 78 000 31. auf 135,9 Millionen 31. 
und des Valutanettovorrats um 8,7 Millionen 31. auf 133 Millionen 
Zloty. Die Gold⸗ und valutariſche Deckung der Zlotybanknoten 
ſtellte ſich auf 47,57 Prozent. Da der engliſche Streik weiter an⸗ 


dauert, ſind die Ausſichten des polniſchen Exvorts weiter günſtig. 
Auf dem Markt mit den ſtaatlichen Anleihen kam es 


zu größeren Umſätzen, die Stimmung war feſter. Es wurden ſol⸗ 
gende Kurſe notiert: Sproz. Konverſionsanleihe 94—96, proz. 
Dollaranleihe 74,75— 77,50, 10proß. Eiſenbahnanleihe 87, 5proz. Kon⸗ 


verſionsanleihe 46,25--47,25, Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 80. 


Die Tendenz für Pfandbriefe war uneinheitlich. Die Stimmung 
hat ſich etwas abgeſchwächt. \ 
Auf dem Aktienmarkt beitand beſonders großes Intereſſe 
für Zuckerwerte und für Aktien der Bank Polſki. Die Umſätze 
waren mittelmäßig. Die Stimmung war im allgemeinen feſter. 
Warſz. Tow. Fabryk Cukru weiſen im Laufe der Woche einen Kurs⸗ 
gewinn von 17 Prozent auf. Die Steigerung der Zucker⸗ 
aktien iſt auf die großen Beſtellungen zurückzuführen, die von 
ſeiten Englands und verſchiedener anderer europäiſcher Staaten 
bei den polniſchen Zuckerfabriken gemacht vr find, außerdem 
wirkt die feſte Tendenz der Zuckerwerte auf der Neuyorker, Amſter⸗ 
damer und Londoner Börſe auf die Warſchauer Börſe ein. Viel 
umgeſetzt wurden auch Kʒohlen werte und Starachowice⸗ und 
Oſtrowieckie⸗Aktien. Es wurden im Laufe der Woche folgende 
Kurſe notiert: Bank Polſki 81,75—82,25, Bank Dyſkontowy 9,80, 
Bank Handlowy in Warſchau 3,10, Bank Zachodni 1,35, Czenſtocice 
1,50—1,42, Warſz. Tow. Fabryk Cukru 3—8,60, Firley 22 (für 50 31. 
nom.), Warſz. Wengiel 70, Nobel 2,60— 2,40, Fitzner und Gamper 
2,05, Lilpop 16,25—16,50, Modrzejow 3,75—4,00, Norblin 90—92, 
Oſtrowieckie 7507,40, Rudzki 1,14—1,19, Starachowice 2,142, 23, 
Bamiercie 15, Zyrardow 11,30—11,75, 


Wirtſchaftliche Rundichan. 


Wechſel im Vorſitz der Izba Skarbowa in Poſen. Wie der 
„Kurjer Poznanſki“ berichtet, beſchloß der Miniſterrat, dem Staats⸗ 
präſidenten die Ernennung des Herrn Naruſzewiciz zum Prä⸗ 
ſidenten der Izba Skarbowa in Poſen zur Unterſchrift vorzulegen. 
5 war bisher Vorſitzender der Jaba Skarbowa in 

ublin. \ 
Polniſche Fiſchereierträge im September. Der Fiſcherei⸗ 
ertrag an der polniſchen Küſte zeigt im September einen ſehr 
ſtarken Aufſchwung, da ein bedeutender Strömlingsfang ein⸗ 
ſetzte. Der Flunderfang ging dagegen. erheblich zurück und auch 
der Aalfang ließ zu wünſchen übrig. Der Fangertrag des Sep⸗ 
tember betrug im ganzen 565 Tonnen gegenüber 160 Tonnen im 
Vormonat. Der Fangwert iſt auf 238476 31. geſtiegen. Beteiligt 
waren an dieſem Fang 57 Motorkutter und 275 andere Kutter. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 28. u. 29. Novbr. auf 5,9816 
Zloty feſtgeſetzt. g 


Der Zloty am 27. November. Danzig: Ueberweisung 57,00 
bis 57,15. bar 56,98— 57,12, Zürich: Ueberweiſung 57,50, Neu⸗ 
York: Ueberweiſung 11,74, London: Ueberweilung 43.50, 
Mailand: Ueberweiſung 270,00. Berlin: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 46,505 —46,745, Kattowitz oder Poſen 46,48 46,72, bar 46,335 
bis 45,815, Riga: Ueberweiſung 64.00, Amſter dam: Ueber⸗ 
weſſung 25.00, Wien: Ueberweiſung 78,35—78,85. bar 78,50 — 79.50. 
Budapeſt: bar 78,35—80,35, Bukareſt: Ueberweiſung 20,40, 
Tzernowitz: Ueberweiſung 20,20. 

Warſchauer Börie vom 27. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 125,50, 125,81 — 125,19, Oslo —.—, Holland 360,65, 361,55 
— 359,75, London 49,68, 43,79 — 43,57, Neuyort 9,00, 9,02 — 8.98, 
Paris 32,65, 32,73 — 32,57), Prag 26,72, 26,78 — 26.66, Riga —.—. 
Schweiz 173,92, 174,35 — 173,49, Stockholm —,—, Wien 127,32, 
127,64 — 127,00, Italien 38,35, 38,44 — 38,26. 

Amtliche re der Danziger Börſe vom 
27. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


London 24,97 Gd. Neuyork —.— Gd. Berlin 122,247 Gd., 122,553 Br., 


„Warſchau 57,00 Gd., 57,15 Br. — Noten: London —.— 
Br. Neuyork —— 
56,98 Gd., 57,12 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Nelchemact 
26. November 
Geld Brie 


In Reichsmark 
27. November 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


- Buenos-Wires 1 Bel. 1.709. | 1.713 
Kanada.. 1 Dollar 4.211 4.221 
6.57 / Japan .. . 1 Hen. 2.065 2.071 
— ( Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.112 2.122 
5%, London 1 Pfd. Stel. ‚399 | 20.451 
4%, |Neuyort. . 1 Dollar 4207 | 4,217 
— |NRiodefaneirolMilr, 0,515 | 0,517 
. [ae 4 . 
miterdam . 4 3. N 
19 ¼ 525 58.27 
EUR 58,505 | 58,645 
5.5% 81,65 81,85 
75%, 2 10.578 | 10.618 
2% Italien . . 100 Lira 17.72 17.78 
2 % 1 Sugoflavien 100 Din. 7.412 7.432 
5% | Ropenhagen 100 Kr. 112.08 | 112.34 
9% Liſſabon 21.525 | 21,575 
4.5 % 107.39 | 107.85 
7.5 % is 15.19 | 15.23 
5%, 2.453 12.493 
35%), 81.10 | 81.30 
10% 3.04 | 3.05 
5% i 63.77 63.93 
4.5 % | Stockholm. 112.21 112.49 
2% [Wien . 100 Sch. f 59.33 59.47 
6°/, Budapeſt 100000 Kr. 5,89 5.91 
10 % | Warichau . . 100 46,505 | 46,745 46.48 46.72 


— Aer 1 fg. Pk. — — — — 
üricher Börſe vom 27, Novbr. (Amtlich.) Warſchau 57,50, 
ch 18% Bonbon Feen Baris dan 
Drag 15.30 Ftalien 21,90, Belgien 72,10, Budapeſt 0,0079,58%,, 
Helſingfors 13,07¼ Sofia 3,74%, Holland 207,42, Oslo 132,82, 
Sopenbagen, 18816, Stodholm W e 7643, Buenos 
tires wu, 8 a 2, n G, run 
128.10, Belgrad 214, Konſtantinopel 1 1 5 8 
Die Bank Polffi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.96 31. do. 10 Scheine 8,95 Zt. 1 Pfd. Sterling 75 1 
100 franz. Franken 32,10 31, 100 Schweizer Franken 1783,12 31, 
100 deutſche Mark 213,20 St, Danziger Gulden 172,89 34, öſterr. 
Schilling 126,60 Zt, iſchech. Krone 28,58 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. November. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. dol. liſtn Poz. Ziem. Kredyt. 6,65 bis 
6,700, 65. 

Poz. konwerf. 0,49. — Bankaktien: Bank Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 M.) 5,00. — Induſtrieaktien: Cegielſki (50 31.) 13,00. 
Goplana (10 31.) 18,00. C. Hartwig (50 31.) 24,50. Luban (1000 M.) 
100,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 1,40. Papiernia, Bydgoſzez (1000 DL.) 
0,55. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Unja (12 32) 6.20. 
Billa, Bydgoſzez (15 31.) 4,50. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 
0,60, Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Nopbr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
. ſofortiger Waggon-Lieferung loko Verladeſtation in Jtoty). 
jeizen 46,00-49,00, Roggen 36,75—37,75, Weizenmehl (65 ¼ inkl. 
Säcke) 69,50- 72,50, Roggenmehl 1. Sorte (70 inkl. Säcke) 53,50, 
do. (65% inkl. Säcke) 55,00, Gerſte 28,00 —31,00, Braugerſte prima 
32,00—87,00, Hafer 30,50 —32.50, Viktorigerbſen 78,00 — 88,00, en 


erbſen 51,00—56,00, Sommerwicken 38,00-40,00, Peluſch n 34,00 bis 


88. —.— 
Gd. —— Br. Berlin —— 60, —,— Br. Polen 


18.65, ien 73.20, 


0 8.30 Uhr nachm.: 200 


proz. liſty zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 17,00. proz. 


36,00, Seradella 20— 22, Senf 70,00 90,00, Weizenkleie 27,00, Roggen⸗ 

kleie 26,00 — 27,00, Eßkartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 16proz. 6.60. 

— Tendenz: ruhig. Bemerkung: Viktorigerbſen in feinſten Sorten 

Fr Notiz. Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich nach der 
e. 


Berliner Produktenbericht vom 27. November. Getreide ⸗ 
und Delfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 273—276, Dezember 292--291,50, März 238, Mai 286.50. 
Roggen märk. 228—234, Dez. 242,50, März 245,50, Mai 247.50 bis 
247.00. Gerſte: Sommergerſte 215-245, Futter⸗ und Winter⸗ 
gerſte 190203. Hafer märk. 174-185, Dez. —, März —.—, Mai —.—. 
Mais loko Berlin 195-199. Weizenmehl franko Berlin 35,75 bis 
38,75. Roggenmehl franko Berlin 32,75—34,50. Weizenkleie franto 
Berlin 12,25 bis 12,50. Roggenkleie franko Berlin 12,00—12,25. 
Raps —. Leinſaat —,-. Viktorigerbſen 57,00—61,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 20-22. Ackerbohnen 
21.00—22,00. Wicken 22—24. Seradella —.—. Lupinen bl. 14-15, 
do. gelb 14.50 — 15.50. Serradella neu 21 50. 23,00. Rapskuchen 16.00 
bis 16,20. Leinkuchen 20,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 9,50—9,60. Soya⸗ 
ſchrot 19,00 —19,70. Kartoffelflocken 25,70—26,20. — Tendenz für 
Weizen ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte ſtetig, Hafer behauptet, 
Mais ruhig. 
A Getreidepreiſe 
in der Woche vom 22. bis 27. November. 


22.11. 28. 11. 24. 11. 25. 11. 26. 11. 27. 11. 
Roggen | 
MWarhau 2 .:.% 39,50 | 39,00 | .33,00 | 40,00 | 87,75 
Poſenn — 38,00 — 37,00 | 37,25 
Weizen g 
Warſchau | .— 51,50 | 51,00] — | 49,50 | 49,00 
Poſen „90 — | 48,50 — 47,50 | 47,50 
Gerſte \ 9 
Warſchau 36,5909 — 37,00 — 3300 34,50 
Poſen 36.00] — 35,00 — | 35,00 | 34,50 
Hafer 2 
Warschau 35,00 35,25 34,50 | 34,50 | 34,25 | 32,00 
Bohn u: . 03 32.50 — 32758 — | 32,00 | 31,50 
Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 27. November, (Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1988 Rinder (darunter 487 Ochſen, 421 Bullen, 987 Kühe 
und Färſen), 1150 Kälber, 5130 Schafe, 5250 Schweine, — Ziegen. 
33 ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Die Preiſe verſtehen ſich 
in Reichspfennigen für 1 Pfund Lebendgewicht einſchl. Fracht. 
e een Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigem Händler⸗ 
gewinn. . : 5 

Rinder: A. Ochſen; a) vollfleiſch. ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 58—61, p) vollfleiſchige. 
ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 54—56, c) junge, fleischige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47-50, d) Ae ges 
nährte junge, gut genährte ältere 42—45. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 55—57, b) nollfleiſchige 
jüngere 52-54, c) mäßig genähre Aga und gut genährte ältere 
48—50, gering genährte 45—47. C. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene Färſen von höchſtem Schlachtgew icht 
51, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 37—45, c fleiſchige, ältere, ausge⸗ 
mäſtete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und Färſen 
27-34, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 22—24, eh ſchlecht 
genährte Kühe und Färſen —.—. D. Färſen: a) pollfleichige, 
ausgemäftete Per Schlachtwertes 55—58, b), vollfl. 48-58, 
c) fleiſch. 42—45. E. Schlecht genährtes Jungvieh (Freiler) 38—44. 

Kälber: a)beites Maitvieh (Doppellender) ———, b) beſte, 
gemäſtete Kälber 78—90, c) mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
beſter Sorte 5575, d) weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 
4250, e) minderwertige Säuger —.—. N 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt — 2. Stallmaſt 55-57, b) mittlere Maſthammel, ältere 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 54-58, ch fleiſchiges 
Schafvieh —.—, gering genährtes Schafvieh —.—. 9 

Schweine: a) Fettſchw, über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 79, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 77—78, d) vollfleiih. von 160-290 Pfd. 
75—76, e) 120160 Pfd. Lebendgew. 71—74, ) vollfl. unter 120 Pfd. 
—, -s) Sauen 68-70. — 82 egen: . 

Marktverlauf: Bei Rindern und Schweinen glatt, bei Kälbern 
und Schafen ruhig. 8 . 

Der Viehmarkt am 25. Dezember fällt aus. Der Viehmarkt 
vom 1. Januar 1927 wird auf Freitag, den 31. Dez. 1926, verlegt. 


Warſchau ＋ 1.57 (—), 
Plock +1,59 (1,63), Thorn + 1,98 (2,07), Fordon + 2,16 2,11, Culm 
+ 21 2730 


+ 2,28 (2.29, Dirſchau + 
ewenhorſt 2,60 (2,54) Meter. 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 8 tr 

ee — 


Rundfunt-Programm. 
Montag, den 29. November. 


Berlin (483,9). 3.30 Uhr nachm.: Anregungen zur Selbſtanfer⸗ 
tigung von Weihnachtsgeſchenken (Lilli Fablbergj. 4.30—7 Uhr 
nachm.: Blasorcheſter (Joſeph Snaga). 7.55 Uhr nachm.: Die Welt⸗ 
anſchauung der Völker (Th. Kappſtein). 8.90 Uhr nachm.: Vortrag. 

Uhr nachm.: Bunte Stunde. 10.90—12.90 Uhr nachm.: Tanzmuſit 


ankfurt (418,6). 8.15 Uhr nachm.: Sinfoniekonzert. 
reslan (322,6), 8 Uhr nachm.: Vom deutſchen Humor. 
> er, (394,7). 8.15 Uhr nachm.: Kammerkunſtabend. 

önigswufterhanien (1900). 
fänger (Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 3.90 Uhr nachm.: Eng⸗ 
u für Fortgeſchrittene (Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 
4 Uhr nachm.: Die Kunſt des Sprechens (B. K. Graef). 4,30 Uhr 
nachm.: Erziehungsberatung (Dr. Klopfer). 5 Uhr nachm.: Grund⸗ 
lagen der Wettervorherſage (Dr. phil. Wegner). 5.30 Uhr nachm.: 
Urſprung und Wanderungen der Germanen (Dr. Schuchhardt). 
6 Uhr nachm.: Kreditfragen der Landwirtſchaft (Generallandſchafts⸗ 
direktor von Winterfeldt). 6.30 Uhr nachm.: Buchführungskurſus II 
für Klein⸗, Mittel⸗ und Großbetriebe (Dipl. Holl. Wieg und Katt⸗ 
2 7 Uhr nachm.: Grundfragen der Muſikerziehung (Prof. Dr. 

chünemann). 7.30 Uhr nachm.: Auf⸗ und Niedergang im deutſchen 

Schickſal (Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Erich Marcks). 8 Uhr 
nachm.: übertragung aus Breslau. za 


Dienstag, den 30. November. 


Berlin (483,9). 4 Uhr nachm.: Stunde mit Büchern. 4.30 bis 
7 Uhr nachm.: Unterhaltungsmuſik (Kapelle Gebrüder Steiner). 
7.05 Uhr nachm.: Strömungen der modernen Literatur (Dr. W. 
Mahrholz). 7.25 Uhr nachm.: Zeitgeiſt und Oper (Dr. O. Erhardt). 
755 Uhr nachm.: Wiſſenſchaft und Sittlichkeit (Dr. F. Luther]. 
ahre Orcheſtermuſik. Mozart (Georg Szeéll, 

Lotte Schöne). 


München (535,7). 7.45 Uhr nachm.: Abendkonzert. 

Königswuſterhauſen (1900). 3 Uhr: oh (C. M. Alfieri, 
G. v. Eyſeren). 3,0 Uhr nachm.: Methodik des franzöſiſchen Unter⸗ 
richts auf Grund der Richtlinien: Querverbindungen zu den übrigen 
Unterrichtsfächern. Arbeitsunterricht [(Dr. Hans Strohmeyer]. 
4.80 Uhr nachm.: Aus der pädagogiſchen Welt. 5 Uhr nachm.: Die 
moderne Schachpartie (Dr. Emanuel Lasker). 6 Uhr nachm.: Das 
Recht des Tarifvertrages und der Betriebsvereinbarung (Ober- 
Regierungsrat Goldſchmidt). 6.30 Uhr nachm.: Lyriker der Romantik 
im Liede (Dr. Ritſcher). 7 Uhr nachm.: Deutſche Kulturgeſchichte 
des 19. Jahrhunderts (Reg.⸗Rat Dr. Krammer). 7.80 Uhr nachm.: 
Bücherſtunde: Deutſche Landſchaft (Dr. Hanns W. Fiſcher). 
8.30 Uhr: Berlin. a . 


9 
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chriftleiter: G. Starke: verantwortlich für Politik: 

. Krufe für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 

für Anzeigen und Reklomen: E. Przugodzkt: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 232. 


3 Uhr nachm.: Engliſch für An⸗ 


— —— —— 


S e 


Damen-Schnürschühe Air Damen-Spangenschuhe 
5 * Ledes-Ausführung, mes, Guter Strapazierstiefel solider, schöner Straßenschuh 
Form, bequemer echte Zwischensohle in kräftig. Leder-Ausführung 


- rs extra starke Leder-Ausführung 
mit Derby 


Riesenauswahl und gewaltige Preisvorteile 
bietet unsere 


Kamelhaarschuh-Woche 


Unerhört billige Angebote 


Allein: Derkaür- „an, Danziger Schuh-. G., Langgasse 73, T el 3931 7207. 5 
Zurückgekehrt III ZI III 


e H 1128 
or lepner N Ganz außergewöhnliche Vorteile 


3 . 23 0 e 
1 Danzig, fd 11, 4-5 bietet mein jetziger 


With, Matern Reklame-Verkauf! 


Vom 1.-25. Dezember d. J. verausgabe ich für 
Dentist Po 


Sprechstunden u 9-1 u. 3-6 Uhr ca. 20 000 Zioty Gutscheine 


"Rydgoszcz, Gdanska 21. Damen- Hüte 
T 99 Bf. von 9,50 p. St. 8 0 50 p. St. 
RL: u. 1 0 


. 1 
14. Panstw. 
Loterja Klasowa. . a | | “ies- 


Die Ziehung der I. Kl. 0 5 N 
findet am 7. u. 8 Dezember | rer 
Erneuerungsschluß d.2.Dezember. 


Hamelhaar- -Treibriemen 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 


Ferd. Ziegler & Co. 


ulica Dworcowa 95 
Treibriemen :—: Maschinenöle :—: Wagenfette. 


Reohts-Beistand 


Dr. . Behrens 


fobrofica pryw.) 


Schuhwaren chuhwaren 


aller Art, für Straße und Haus 


Wetterfeſt und e 


Filzhüte Filzhüte Filzhüte 
Samthüte | | Samthüie | | Samthüte 


modernste alle mod. Far- aparte Muster im eig. Atelier 


in Leder. Kamelhaar und Filz. 
Die Qualität ift anerkannt gut. 
Die Preiſe angemeſſen niedrig. 


e Nu BENDEL 3 
Gegründet 1891. 19734 ) 
mah -unſertigung. is Reparaturen. 


— nnvauuns nonunnunt” 


Fade 


gearbeitet 


v. 16,50 p. St. 
u. 498725 


20% dr! 


Formen ben und Formen eleg. Formen a lem? 3 a 


Sporthüte 
Velourhüte 
Rlapphüte 


M. Rejewska, Dworcowa 17. Herrenhüte Herrenhüte 


ria praymusona. DE e |+@3: 


9,50 14,50 mit A lasfutter 
W &rode, dnia 1 grudnia b. r., przed 
polud. 6 godz. 10-tei, bedzie W Browarze 
Mysleeinek przez lioytacje najwiecej dajgcemu 
za gotöwke wieksza ilosc kuf i beczutek 
rö2nej objetosei oraz dwa siwe. konie 
sprzedane. 13777 


Fleischmühlen 
Original 
Alexanoerwerk 
sowie sämtliche 
Ersäatzterle 
empfiehlt 


16,50 22,00 p. St. 19,50 23,50 p. Sf. 
und 1 Gutschein und 1 Gutschein 
über 15% über 15% 


in versch, Preislag. 
und 1 Gutschein 
über 15% 


auf das Beſte zubereitet! 
Machen Sie einen Ver ſuch 


Schwanen⸗Drogerie 
Bromberg. Danzigerſtr. 5. 


Sämtliche Gutscheine werden zum vollen 
Werte wieder in Zahlung genommen. 


Silen Sie - es ist keine Zeit zu verlieren. 


Lesekalender 
Pommerellerleng‘ 


porto 64 
8 


Koztowskl, 702627. 


Fabryka i Hurfownia e 
Zwangsverſteigerung: Mittwoch, d. 
1. Dezemb. d. Is, vorm. 10 Uhr wird in der 
Brauerei Musiecinet an den Meiſtbietenden 
gegen Barzahlung eine größere Anzahl Kufen. 


Telefon 1923. 


— 
Steinkohlen 
Hüttenkols 


Klobenholz 


B 


ee eee Bydgoszcz, Dworcowa 92. 1 80 
Größtes Spezial- Geschäft am ii 


Bilanz am 30. Juni 1926. 
r 


Landwirtsch. Ka- 
lend. f. Polen 2. 
ısssı Porto 0. 
Versand geg. Ein- 
sendung d. Betr. 
einschl. Porto. 


Aktiva: 


Kaſſen⸗Konthyʒ⸗hh 2 Arnold Kriedte, 

Spar- und ke Szamocin. „ Grudziadz, Tel. 85 

Konto- Korren 1 27 geſchnitten, Aae be und geſpalten 
pen Feel ant beſte 


Buchenholzkohle 


liefert in jeder Menge 120 


Guſtav Schl laal 


en aten nl. Marcinkowsliego 8 l 
Au en wagen Telefon 1923. 


eee eee e 


See 2 N ist die beste und u 
Send n Ged. ai 29 „Mix- Seife billigste Waschseife. 


aller — 
Fade gente n 


5 aner — 
| Ga. d. Aff. 2 W888. ist das beste und billigste i 
ae ede . 4 950 II 1X f n Seifenpulver. BR 


Mulcute: 
Mick 
Reſervefons ..u er N » 


rende ee Eur 


Konto⸗K ; / RB SERRRTRARG" Tamara Fra Een} 
En A j. ich imod. außer d. 
ee ve b E a 5260,77 s Berl. Schneiderin e 28 re e 


3 1 108,88 Cheimliaka 2 n. x. en 
erg ederzabl am 1. Juli 1028 50 e. 2 te, unt. Garant t N vorm. e } 
en ee nn.. 2 5 8 100 Zlot Vel 5 ing an e st be eig 
Dang „ 3 2 5 Schlafzimmer ee = 21 l 0 y 0 nung endung Bahn als | 
Mitgliederzahl am 30, Sumi 1888 36 46 1 21, einzelne Anrichte i r Nacht v. 24. 3. 2 4414 ut. 12902 ie ern 0 
Rußpaum m. 95 as, aaon! find u 1 5 . Einb Eu 2 77 ge N 
ee, 80 übren und viele — dee kleinere Möbel. . Bü zenmuffe, dun boden Posten | Helmuth Behrendt, Czersk, ze? 
Selben: Hanh. Nocnp. iss Magazyn mebli Gormasigzuk Itragen 06g. Stola) eee N —— Adr. Großhandel Czers kl. 
Liebe Freundin! Sniadeckich 56. an der Gdanska. Tel. 1025. 55 Bau für Rehe 8 f f — 
K 


Graue Haare k euer ie ug (ene Fiaut Hirsche 
Ich rate Dir, „mach 9 alt Geschäfi tsbücher Eee Pac Wildschweine 
Lehmann’s 20 Jahre Jane werden ın Jeder gewünschten Ci L dicke Duntie Winterfbernieher u. piele Kaninchen 


er 5 schnell sauber und preiswert: perſchſedene Kleider u. Wäſchegegenſtände. Fasanen 


eine Na. 
turfarbe wieder und bleibst ewie jung, angefertigt 1031 ee ae ee Bel nen . F. ziölkowskl 


Erhältlich in Drogerien, Friseurgeschäften, a. O 
wo nicht, beim Fabrikanten 8005 dimann, 1 107 2 O, H. 
Richard Lehmann, Cheimza.] Gutsbeſtzer Ernſt Neumann, 


Koselelna 11." |; 4. 
Byckjosyez, un. ſediello 16, \zawada, yoczta Däwierszmo,. vou. Wyrzyski.!Telet, 1090, 224: u. 10s, “ Won — | 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


29. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


„ Der Weichſelwaſſerſtand bleibt ziemlich unverändert. 
Die Ufer find noch immer überflutet. Die Schiffahrt iſt noch 
mmer rege. Am Freitag gingen zwei Schleppzüge ſtrom⸗ 
auf. Der Raddampfer „Kordecki“ ging mit drei Fahr⸗ 
Pannen im Schleyp ſtromab. Ein Fahrzeug erhielt im Schulz⸗ 
cen Hafen von einer hieſigen Mühle Mehl als Beiladung. 
Der Fährbetrieb ruht noch immer. » 

„ Der Sonnabend-Wohenmarkt war ausreichend be⸗ 
ſchickt. Die Gemüſezufuhr läßt allerdings nach. Es wurden 
0,07—0,10. rote Rüben 0,10, Wruken 0,05, Apfel 0,80—1,00, 
Kartoffeln 4,005 00, Zwiebeln 0,20—0,25. Ferner koſteten: 

omaten 1,00, Weißkohl 0,07 0,10, 21 N 0,15, Wirſing 
0,15, Roſenkohl 0,35—0,50, Spinat 0,35—0,40, rote Mohrrüben 
0.07—0,10, rote Rüben 1,10, Wruken 0,05, Apfel 0,30—1 00, 
Birnen 0,40—0,60, Badobft 0,50—0,70,. Backpflaumen 1,00 
Pro Pfund, Kohlrabi 0,25—0,30 pro Bund, Blumenkohl 0,30 
bis 1,50 pro Kopf, Honig 2,50 pro Pfund. Die Gärtner⸗ 
ände zeigten noch reichlich Schnittblumen und Töpfe mit 
Blatt⸗ und Blütenpflanzen. Man kaufte Töpfe mit Cryſan⸗ 
themen, Gyclamen und Primeln mit 0,70—2,00. Tannen⸗ 
grün und Sträucher mit roten Früchten wurden ſtark ange⸗ 
boten. Der Fiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Einzelne 
Sorten fehlten aber gänzlich. Man zahlte: Aale 3 00, Schleie 
200, Karauſchen 1,00—1,40, Barſche 0,50—1,20, Breſſen 0,70 
bis 1,00, Plötze 0,35—0,70, Hechte 1,40, Neunaugen 1,80. Der 
flauen Witterung halber ſind friſche Heringe vom Markt 
derſchwunden. Der Geflügelmarkt iſt gut beſchickt. Lebende 
Gänfe koſteten 10,00—12,00, Enten 3,50—6,00, gerupfte Gänſe 
1.00, Enten 140 pro Pfund, gerupfte Gänſe, angefüttert, im 
Gewicht von zwölf Pfund à 1.50. Die richtigen Stopfgänſe 
ſehlen noch immer. Suppenhühner koſteten 4,00--5,00, junge 
Hühner 2,00—.3,50 pro Stück, junge Tauben 1,60—1,80 pro 
daar. Der Fleiſchmarkt wax ausreichend beſchickk. Folgende 
Preiſe wurden gezahlt: Schweinefleiſch 1.30—1 60, Rind⸗ 
Meifh 100.1 20, Falbfleiſch 1,00—1,20, Hammelfleiſch 1,00 
bis 1,10, friſcher Speck 180—1,90, Schmalz 2.70—2 80, Talg 
200. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 
300.1900 angeboten. der Zentner Heu mit 4,00 und das 
Bund Richtſtroh im Gewicht von 20 Pfund 1,00. Der Markt 
verlief wieder ziemlich ſchleppend. * 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 275. 


romberg, Dienstag den 30. November 1926. 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Sand: und Grundbeſitzerverein hält am Donnerstag, den 2. De⸗ 
zember, 6 Uhr abends, im „Goldenen Löwen“ ſeine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. (Siehe auch Anzeige.) (18791 * 

Literariſcher Weihnachts⸗Katalog. Die Buchhandlung Arnold 

rie dte, Grudzjadz, hat in dieſem Jahre einen literari⸗ 
ſchen Weihnachts⸗Katalog herausgegeben, der die übrigen Weih⸗ 
nachts = Kataloge bedeutend überragt, weil er von berühmten 
Literar ⸗ Hiſtorikern bearbeitet iſt; wir nennen nur einige der 
bekannteſten Namen: Dr. Brabant, Prof. Enking, Freiin von 
Gaudy, Geheimrat Gürlitt, Prof. Manitius u. a. Der Weih⸗ 
nachts⸗Katalog ſetzt ſich in der Hauptſache aus wertvollen Kritiken 
über neu erſchienene Bücher zuſammen und wird daher nicht nur 
zum Weihnachtsfeſt, ſondern das ganze Jahr hindurch ein zuver⸗ 
läſſiger literariſcher Berater fein, Die Ausſtattung iſt durch den 
reichen Bilderſchmuck eine ſehr gefällige. (13774 * 

Suftan Jacoby kommt! Den rheiniſchen Vortragskünſtler, der im 
vorigen Jahre im Gemeindehauſe mit jubelndem Lachen verab⸗ 
ſchiedet und dem von allen Seiten ein herzliches „Auf Wieder- 
ſehen“ zugerufen wurde, hat die Buchhandlung Arnold Kriedte 
für Dienstag, den 7. Dezember, zu ‚einem luſtigen Abend wieder 
verpflichtet. Hallo! Wir leben noch! iſt auch in dieſem Jahre die 
Devije feines Programms. Guſtav Jacoby iſt ein vornehmer 
Künſtler und verfügt über einen ſprudelnden Humor und packende 
Heiterkeit, wie ſie bisher noch keiner der Künſtler aufweiſen 
konnte. Die „Görlitzer Nachrichten“ ſchrieben daher auch vor 
kurzem über ihn: Jacoby gab Gewaltiges, bisweilen Erdent⸗ 
rücktes! Er riß alle mit ſeinem Rieſentemperament und feiner 
ungeheueren Heiterkeit zu tofendem Beifall hin. Es ift zu er⸗ 
warten, daß der Künſtler nach dem Erfolg ſeines erſten Auf⸗ 
tretens vor ausverkauftem Hauſe ſprechen wird, ſo daß es 50 
empfiehlt, ſich zeitig einen Platz zu fihern. Der Billektverkauf 
findet in der Buchhandlung Arnold Kriedte, eee 

7 66 


Thorn (Torun), 


—dt. Eine Unterbrechung in der Strombelieſerung trat 
am vergangenen Sonntag von 12—2 Uhr ein, da das Elektri⸗ 
zitätswerk äußerſt nötige Reparaturen ausführen mußte. 
Der Straßenbahnverkehr erlitt jedoch keine Verzögerung 


— Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe 
pro Kilo: Barbinen 2,00, Rotaugen 1,60, Karauſchen 3,20, 
Karpfen 3 20, Breſſen 1.00—2 80, Schleie 2,80—3,40, Lachs 
6,00, Quappen 2.00—2 40, Neunaugen 2,40, Barſch 1,40, Plötze 
0,80—2 00, Zander 3.604,40, Hechte 2,00—3,20. Andere 
Fiſche und Krebſe fehlten. 8 vn 


— Im Alter von 102 Jahren ift hier der älteſte Thorner 
Bürger A. Ruzyczka, Gärtner von Beruf, geſtorben. 
Zuvor hatte man eine Thornerin begraben, die ein Alter 
von 106 Jahren hatte. ** 

— Falſches Silbergeld gibt es in größerer Menge auch 

in unſerer Stadt. Auf dem Hauptbahnhof wurde wieder ein 
Lodzer Kaufmann dabei abgefaßt, als er falſche Einzloty⸗ 
ſtücke für die Fahrkarte geben wollte. n 
di. Ein kleinerer Brand brach in der Nacht zum Frei⸗ 

| tag in einer der Räucherkammern im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe aus. Die Feuerwehr löſchte aber bald das Feuer, fo 
daß der Schaden nicht zu groß iſt. * * 


— — 


* Czerſk, 28. November. Verhafteter Sittlich⸗ 
keits verbrecher. Der im ſtädtiſchen Armenhauſe in 
Czerſk, Kreis Konitz, wohnende Lubicznik wurde wegen 
Sittlichkeits verbrechen verhaftet. 

* Dirſchan (Tezew), 29. November. Skelettfund. 
Auf einer Feldmark zwiſchen Czattkau und Mühlbanz iſt 
Beim Pflügen ein menſchliches Skelett ans Tages⸗ 
licht gefördert worden. Es wird Sache der zuſtändigen Unter⸗ 
ſuchungsbehörde ſein, feſtzuſtellen, ob es ſich hier vielleicht um 
das Opfer eines vor mehreren Jahren begangenen Ver⸗ 
brechens handelt. 755 

* Konitz (Chofnice), 28. November. Mit dem 1. Dezem⸗ 
ber verläßt der deutſche Vikar Gendreizig nach 
mehr als fünßähriger Tätigkeit unſere Heimatſtadt. 
Am Sonntag verſammelten ſich die Mitglieder des St. Eliſa⸗ 
bethvereins, um ihrem Führer als letzten Scheidegruß für 
ſeine umfangreichen Bemühungen im Intereſſe der Armen 
den wärmſten Dank auszuſprechen. Beſonders herzlich ge⸗ 
ſtaltete ſich die Abſchiedsfeier durch den katholiſchen Kirchen⸗ 
chor im Engelſchen Saale am vorigen Donnerstag. Das 
Lokal war ſehr ſchön dekoriert; ſehr zahlreich waren die 
paſſiven und aktiven Mitglieder des Vereins erſchienen, um 
mit dem Scheidenden noch ein paar fröhliche Stunden zu 
nerleben. Der Chor trug einige ſtimmungsvolle Lieder 
vor, der zweite Vorſitzende drückte mit treffenden und herz⸗ 
lichen Worten den innigſten Dank aus, zumal der Kirchen⸗ 
chor durch die Bemühungen des Vikars Gendreizig zu ſo 
hoher Blüte ſich emporgeſchwungen hat. Mit rührenden 
Worten dankte der Gefeierte für das ihm erwieſene Ver⸗ 
trauen, er ſcheide mit bewegtem Herzen von ſeiner erſten 
Wirkungsſtätte und wünſche dem Verein weiteres Blühen 


Graudenz. 


we I « 
8. 70 Pr 
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Richard Hein 


rudziadz 
(Graudenz),Rynek 
(Markt) 11 12734 


Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


Geschäfts- Eröffnung! 


Einem hochgeehrten Publikum von Grudziadz und Umgegend die ‚ganz ergebene Mitteilung, daß ich das seit 
vielen Jahren bestehende und allseits als reell bekannte Konfektions-, Wäsche- und Kurzwaren-Geschäft der 
Fa. Kalcher & Guenter in Grudziadz, Panska (Herrenstr.) Nr. 10, käuflich erworben habe und unter der Firma 


Jan Sadowski trüner Kalcher & Guenter 
am Sonnabend, den 4. Dezember 1926, wieder eröffnen werde. Hauptverſammlung 


Mein neu eröffnetes Geschäft werde ich mit nur besten Stoffen für Anzüge, Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen, . 1 Arn kr gende, 


Schürzen, rote, rosa u. gestreifte Inletts in diversen Breiten, Bettbezüge, Leinen u. Tischwäsche reichlich versehen. Neichhalline Tage gorß: 
Damen-, Herren- u. Kinder- Konfektion — Gardinen, Läufer, Teppiche. — Zutaten für Schneider u. Schneiderinnen. e, ee 
Bei dieser Gelegenheit möge es mir vergönnt sein, meiner werten Kundschaft von Lasin und Umgegend für das bis jetzt mir Ams Ar 
erwiesene Vertrauen meinen wärmsten Dank auszusprechen. Ich bitte, auch fernerhin mir dasselbe bewahren zu wollen. Mein Prinzip, Borttande- nung. 
einen jeden meiner werten Kunden mit nur preiswerter, guter Ware zu äußerst niedrig kalkulierten Preisen reell und freundlich zu Tivoli. 
bedienen, wird auch in Zukunft befolgt. 

Hochachtungsvoll 


Donnerstag, d. 2. Dez. 
18775 


nderbruſt⸗ 


Eisbein m. Sauerkohl 
wozu ergebenſt einlad. 
770 Engl. 


Jan Sadowski. 


„ ber 1 
Be + indehaufe 


abends 8 Yin, 5 Geme 
Hallo! Wir leben noch! 
Luftiger Abend 


Guſtav Jacoby 


Das jubelnde Lachen, das im vori⸗ 
gen Jahre im Gemeindehauſe ſeine 
Vorträge begleitete, war die beſte Kritik, 
die dem Künſtler geſtellt werden konnte; 
es war der größte Erfolg, den ein Vor⸗ 
tragskünſtler bisher hier hatte. Es war 
wie die Kritik geſchrieben hatte: 

Er ſpricht — und das Publikum 
vergießt vor Lachen Tränen, er 
inet 3 — en Inne 

r tanzt u. dazu — u. das 

Publikum ver 5 daß es nur Publi⸗ 

m ift und tanzt und ſingt mit. 

ttstarten 3,50, 2.50, 2.—, 1.— 

21: hierzu kommen ſtädt. Steuer und 

Garderobe. Verkauf nur in der Buch⸗ 

handlung r Kriedte, Mickie⸗ 
el. 85. 


Telegenbelfauf! 57 sta * 


| = Ih zuhle hohe Preiſe 


mit 3 Brillanten und 
für 
Srillonten, Gold und Siwerbruch, 
latin. Kett 


Diamanten, Preis 280 21 
en. e. en. 
lauch zerbr.). Brenntifte, ll» 


ſachen, Löffel. Dentih. Silbergeld n. Stempelfteuergei 
cc BEEASERENTEhT® om Cr Ohne" Serien Se 
„Stöpfel 


1. 
2. 
Für 1 gr Platin zahle ich 25 Zloty, 4 Gewerbepa 
5. Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 


Mittwoch, den 1. bis Sonnabend, den 11. Dezbr. 1926 
Billiger Sonder-Verkauf 


Ein Posten eleganter Damenwäsche 
Oberhemden, gestickte Taschentücher, Tischtücher, Handtücher 


unter Herstellungspreis. 1 


Richard Hein 


nen f. Wäsche-Geschäft arm 


Unser diesjähriger billiger 


Weihnachts-Verkauf 


beginnt ab 1. 12. d. 3. 


und verspricht eine Sensation zu werden, da wir die 
Preise erbarmungslos heruntergesetzt haben. so daß es 
jedem ermöglicht wird, ein gutes passendes Weihnachts- 
geschenk für billiges Geld zu kaufen, 
Unsere Fenster und Innendekoration bitten wir zu 
besichtigen. 


Schmechel&Rosnera.a. 
Telefon Nr. 160 Grudziadz Wybickiego 2/4 


Markt i1, 


Smhubberband eIOänbiger Staufen Zeichen pa ier | 


J Grudziadz. in Bogen und Rollen 10514 


—— 
ee IA. Dittmann, I. zo. p., 
im großen Saale des „Goldenen Löwen“) Eydgoszcz, ul. Jagiellonska 46. 


Mitglieder-Berfammlung. Deutſche Bühne Grudziadz 


rdnung: Sonntag, den 5. Dezember 1926 
Tageso id aben de Uhr im Gemeindehaufe 


gr | 


A. Heyer, Grudzigdz, 


Frühbeetfenſterfabrik. ee 


Wert 4 MT 
B. Papler, Orudalads, 


iczkiewicza 21, J. 


— — — — 


Zahntechniler, 


perfekt in Gold und 
Kautſchuk, ſucht zum 
1. 12. od. jpät. Stellung. 
Off. u. O. 7949 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


= 


Holzfäſſer 


2 genutet. Stäben, m. Deckel u, Boden 
70 em hoch, 26 em Durchm. i. L. ä 4045 


te. 
5 \ Bericht über die Zollbehandlung. 
B. Papier, Grudziadz, | 15 55 
Wir bitten als Kontrolle die letzte Bei⸗ Sonntag, den 12. 12. cr. Ss töpfem, 


Auslandspäſſe. 
Mieckiewicza 21, 1. Etg. (früher Pohl⸗ 0 c 
j 1276) tragsquittung mitzubringen. 15886 Hierfür reſexvierte Karten bis 9. 12, cr. im 


Allgemeine Ausſprache. 
1 
mannſtraße) vis-a-vis der Poſt. 
Der Vorſtand. Arnold Kriedte. Geſchäftszimmer, un 


Tel l. Medze Ge —Weichfel 
Telefon 5 aeg, U n 5 


on 5. 


und Gedeihen. Recht ſchön klang das gemeinſam geſungene J weit Neuenburg zum Opfer. Als er aus ſeinem Haufe ins J row, Jaſtrzembie (Jaſtrzebie), Schöngrund (ſzauo), 
Lieb: „Ich kannt' einen Herrn Vikarius, einen beſſeren gibt Freie treten wollte. wurde aus einer Flinte auf ihn ge» | Czekanowo, Kominy, Wapno, Swierezyn, Laſchewo (Las 
es kaum“. Die Pauſen wurden durch Konzert, Polonaiſe | ſchoſſen. Sz. wurde ſchwer durch Zerſchmekterung des rechten [ ſzewo) Gotföwfo, Sobieſierzno, Griewenhof (Grzubno), 
und Tanz ausgefüllt. Die fo vornehm verlaufene Feier | Unterkiefers verletzt. Der Täter flüchtete. Der Verletzte | Bartniken (Bartniki) Druſchin (Druzyny), Konojad (Kono⸗ 
fand einen würdigen und ergreifenden Abſchluß durch das | ift im Krankenhauſe Neuenburg untergebracht und befindet ] jady), Eichhorſt (Wichulec), Jaguſchewitz (Jaguſzewiee), 
tiefſinnige Lied: „Und nun zu guterletzt“. — Es ſollen vom | ſich auf dem Wege der Beſſerung. Der Schwiegerſohn des Mileſchewo (Mileſzewo), Kamien, — . —5 LE 

Kruſchin * 


1. Dezember zwei neue polniſche Vikare an die hieſige Pfarr- | Sz. wurde als der Tat ſtark verdächtig in Haft genommen. — [ Cieſson, Schöndorf (Choinſkie Budy),_ 
Sun, ner 9 1 ſcheint 5 der Pelpliner Dibzeſe | Innerhalb weniger Tage fand in Neuenburg zweimal] Wonſin (Wadzyn), Gu! Bachor und Skrobacja. 
ein de Vi { a i i i 2. d. M. a } 
utſcher Vikar mehr vorhanden zu fein, denn es wäre | die Feier der goldenen Hochzeit ſtatt. Am 22. d. M „ Tuchel (Tuchola), 28. November, Plöslicher To d. 


nur ein Zeichen von Gerechtigkeit, wenn den etwa 4000 | begingen die Arbeiter Rogowſkiſchen Eheleute und am 26. d. ; Ä a 
zählenden deutſchen Katholiken wenigſtens durch die An⸗ die Magiſtratsbote Thiaſchen Gheleute ihr 50 jähriges Ehe-] In Poln. Cekzin, Kreis Tuchel, feierte die Tochter 10 55 55 
ſtellung eines deutſchen Vikars Rechnung getragen würde. jubiläum. Beide Jubilare empfingen vom Culmer Biſchof ſitzers Jaſtak mit dem Landwirt Romanowifi aus . Ro⸗ 
# Neuenburg (Nowe). 28. November. Feuer im | ein Glückwünſche und Segen ſpendendes Schreiben; bei R zeit. Zu dem Familienfeſt war auch ein e mach das 
Hochzeitshauſe. In der Familie des Kaufmanns 2. | unter Beifügung einer Gabe von 50 zt, während die Stadt manomifi erſchtenen. Am Tage nach 2 hei + re 155 
würde die Hochzeit einer Tochter gefeiert und blieb die nur | den gleichen Betrag ſtiftete. Die Ch.ſchen Eheleute erhielten junge Baar und der vorhin nen € ue. ab 5 bei 
im engſten Kreife verſammelte Geſellſchaft auch nach Abreite | das gleiche Glückwunſchſchreiben des Culmer Biſchofs nebſt [den Verwandten im Dorfe Aenne Hen ſich 115 
des jungen Paares beieinander. Als bald nach 8 Uhr abends | einer Spende von 100 zk, in dieſem Falle fügte die Stadt | einer Familie der Beſuch unter N rt 2 15 ſi 8 
im Stall aus bisher unaufgeklärter Urſache Feuer aushrach, 50 zl hinzu. Letzteren wurde ferner ein Korb mit Wurſt, lich tat, hatte ſich der Schwager des ee was 95 12 g Eu 5 — 
mußte auch die Wehr alarmiert werden, welche ſchnellſtens | Fleisch, Zigarren und Likör, ſtädtiſcherſeits überreicht. wie er äußerte, nicht aut mar, hatte aber in well 1 
zur Stelle war. Es waren in dem Schuppen Bretter, Kohlen h Strasburg (Brodnica), 27. November. Die Maul zichtet. Als dann der Beſuch nach längerem Verweilen 4 
uſw. in Brand geraten. Der Geſamtſchaden beläuft und Klauenſeuche iſt hier erloſchen. Infolgedeſſen iſt brach und den Ruhenden wecken wollte, fand 17 7 N 
ſich auf ungefähr 10 000 zt, welche durch Verſicherung ge⸗ der Auftrieb von Rindvieh und Schweinen auf den Märkten [vor. — Zwei Kühe w ahrſcheinlichverg ifte 10 84105 
deckt find. Wenn auch der Brand bald gelöſcht werden | ab 29. d. M. wieder geſtattet. Verboten iſt noch der Handel Kulturtechniker in Mrowiniec, Kreis Tuchel. gingen 5 stelle 
konnte, flammte die heiße Maſſe nachts 2 Uhr noch einmal mit Spalthufern in folgenden Orten: Stadtfeld (Diiejitie | zwei wertvolle Kühe ein, und Biere AI ſich herau 1 1 
auf, jedoch verhinderte die aufgeſtellte Braändwache der Wehr J Pole), Goßlershauſen (Sadlinek⸗Jablonowo), Budziſzewo, hat. an Vergiftung. Der Geſchädigte nimmt an, daß ein Ra 
weiteres Umſichgreifen des Feuers, welches nun endgültig Bobrau (Bobrowo), Piecewo, Leinefelde (Bukgörale), akt vorliegt. 
unſchädlich gemacht wurde. — Einem Totſchlagver⸗ Friedeck (Plachoty), Tillitz (Tylice), Smolniki, Königsmoor 
{uch fiel der Altſitzer Szezredzinſki in Sandberg un⸗ (Zaniiybloty), Grondzaw (Grazaw), Gorczeniczka, Komo⸗ 


de Made Reeller Weihnachtswunſch. 


werden zu billigen Landwirt, Ende 20, ev., poln. Staatsba., 
Preiſen angefertigt. forſche Erſchein. aus gut. Hauſe u. Barverm. 

Jungen Damen wird von 13000 21 ſucht auf dieſem Wege die Be⸗ 
ein Zuſchneide⸗Kurſus kanntſchaft einer Dame mit autem Charakter 


HGeldknappheit EM 


zwingt Sie, für Ihre 


Weihnachts⸗Geſchenle 


Zu verkaufen: 
1 eiferner Saal: 
ofen, 1 Marmor: 
kamin, 1 Füllofen 


Oele Kleider, 
Koltü ä 


erteilt, 8034 zwecks Heirat und Gründung eines gemütl. r 3 ö 5 e - 0 4 i 
M. Klawonn Heims, Einheirat in Landw. od. Geſchäft an⸗ 5 arte; 4 Anfragen an 17757 nur wenig zu zahlen. 
„genehm, Witwe nicht ausgeſchl. Offert. mögl. „ ; N Frau von Bildens, 


Jagiellonska 44. mit Bild u. C. 13753 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ur € 
vpniewo, p. Sepölno, 
das ideals fe a. 


Isolier- Junge Dame Weihnachtswunſch . N Gifte! 20 Erlangung 600 Stück Ton⸗ 0 
beſter Hertunft u. il. 3 Freundinnen, Erhaltung einer zarten FR ta: 2 208 
Flaschen I SE on. en et Sete Weben. .|„AUNEntOhEE Sale Fee e &2 


fremd, zunächſt durch | evgl., Beſitzertöchter. 
brieflich. edankenaus⸗ 19—22 J. alt, wünſchen 
tauſch jüng., edelden⸗ beſſ. Handwerker von 
kenden Herrn aus nur 23-80 J. kennen g. lern. 
erſten Kreiſen kennen en nicht ausgeſchl. 
zu lernen evtl. Heirat. Off. w. mögl. mit Bild, 

Offert. unter Z. 8050 welch zurückgeſ wird, 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Uu. E. 7990 a. d. Gſt. d. 3. 


e Ingenjeur und Schloſſermeiſter 
, ge 


; , Wollene Anabenanzüge geſtrickt“ . 7.50 
Bongsmittel gegen Aufspringen | 6 & der [Ainder-Steidiaden „Hartiädig" 50 


5 Damen⸗Strickweſten „Wolle 
der flauf.. 7 NN . K lens | Damen-Stridjaden „mit Seide » + 14.50 
FABRIK Frei RFEÜM d. roi ren A. Gutzmann Warme Schuhe: 

er einer parrüm u Tolleffeseire ChodsieZ. ’ |Baby-Kamelhaarichuhe „ihöne Farb.“ 2.25 

Ainder⸗Kamelhaarſchuhe, Lederſohle, 3.23 

Lederſohle“ 6 50 


oo Damen⸗Kamelhaarſchu e, 
Mädchen⸗Schneeſtiefel Lederſohle 
Warme Schnallenſtiefel, Filzſole“ 
Kinder⸗Lederſtiefel, Pel Boos . 
Mädcden-Lederitierel Pelzbeſatz“ 


19693 


» . „ 
2 
22 
e 


0 5 kane (auch gon den bete {m rang 5 1 85 19 A 16.50 
eee - — männiſchen u. Korreſpondenz bekannt. prach⸗ 1 I amen⸗Lederſtiefel „Pelsbeiag“. . . 1 
Mehrere tüchtige kundig, an felbitändige Arbeiten gewöhnt, taufe fofort, ut Quftellung bis 4. edel an Damen⸗Pelzſtiefel „la Qualität“ 22.50 


evtl. auch kleinere Mengen. Zuſchr. erbet. an 
Leder : Schuhe: 


A. Guhl, Bydgoszcz, Kinder⸗Ladkſchuhe genäht“ . 8.29 
Pomorska 42. 8093 Kinder⸗Stiefel La eſatz“ an 9 


2 ale Gefl. Angebote unter „Praktiker“ an bie 
0 E 1 er Annonc.⸗Expedit. Fuchs, Tölz, Piotrtowska 50. 
Damen⸗Lederſchuhe „franz 


geſucht. Meldungen an die Betriebsleitung der uche Stellung als Er tklaſſiger 5 1 2. > 
ich. Faſſon 13 20 


. . ̃7˖˙—.. 
; Damen » Lederitiefel „War 
Fan | Ferres Hand „genäht“ 
1 0 errenitiefel „Handarbeit“. 18.50 
+ far chuhe Ja Boxcall! f. 19.50 


M 
Bydgoska Snell Sg. Ae. |geningsiühter | GR. o 15 
Ey N ET RT TIERE errenitiefel „Lackkapp ent 


18699 ſucht entſprechenden Poſten. 


% Ya 5 1 Ltr. 1027 1 


F. Kreski 
ulica Gdanska 7. | 


amenkleider „R 

Damentleider „Popeline“ 
Damenkleider „la Popeline“ 
Damenkleider „Sammet“ 
Damentleider „Modelle“ 


1217 üngeren Schornſtein⸗ oder Rendant mit gut. Zeugn. ſucht kauft dauernd N 50 
ne Veltletel eee . Auen eu blen dallerhafte Stelle N n zu böchſten Tagespreilen u e e ene Ei 25 
nimmt Schornſteinſegekmttr. als Hoibeamter ver⸗ Gute oder in Erxporthaus und Großhandlung Serren⸗Lackſchuhe „God. Welt-. 28.50 
D. D. Rüden b. doe 13, ans ending hel. , DET, EEG, Goetz, Wabrzeino, Pom. neee Bier: 1. 
0 . “ . * 4 0 * 1 2 3 2 
7 Monate alt, 1 l g Telefon 174. 2 12576 Samentleider acer 4 * 1855 
— a 0 * * * 


erfüg 
efretürin sms 3 ee une g 
. 13785 a. d. Gſt. d. Z. i : 
zum Vertriebe meiner zum 1. Januar 27 ger W'e ane ben Mut 0 
ue C 701 c d. h Rafjeemühlen cht Bewerbern muh 
er S. 13731 a, d. 2 i ü 
Geſchſt. d. Itg. erbet. n 


Dame den Wun 
erfüllen u ſie als ärztl. 
Affiſtentin oder in der 


Geb. Landolt 


ung, l 
u ten-Babtit| Korreſpondenz und|33,D. alt, ledig, poln.] Zahnpraxis ausbilden? 


„„ „„ „ „„ 
u „„ „„ „„ 


> 
88888 


Brennholz 


f „Stawe Hamburg ˖ MD Staatsangeh,, beider Pefl. Off. u. U. 19510] trockene Kiefern: Spalttnüppel Damenkleider „Seide“ 3 , 48,50 
7 @ifindener Meue [Senat eimtgeBepntnine] vanbesinrag nähe, an ie Bette b. Sig |per ım Se Mundtnüppel 7.15 cm & ab ei Hüte: 
7JGJCCG%%% ̃ TK . (dom) rmnpit anne U; 21 ı ı Ei 
5 Seegen. L nergliden, Im, amt uns DE ſebitänd. beirtichatt, nt ma ebe Jakob Jastak, Cekcyn (Pom.) Damen üte "Sammel" „ RN 5.50 
€ 32 5 1 ; H Aber 0 — ͤ— — — n B .. - —— 1 
pordfe er Beamten er gan Lebens⸗ 3 den dee alleinſt., ält. Herrn od. * Mehrere Damenhüte "Ta Sammet“ 9.75 
Mandplatten || der polniſchen Sprache A enator Fasbach. fat 3.1 Januar 27 88 N el 2 Zaufend Damenhüte „Modelle) 12.50 
br Lauglochſteine in Wort und Schrift 15 8 oder ſpäter entſprech. Oft. uE. 80008. d.... . 1 Mäntel: . 
Tonflieſen, Jem ſtark, mächtig, ſucht für 6,5 v. Starogard Pom. ute Hände Bonn? Bolton „PL.-Aufihläge u. -Belähe" . . 38.50 
dels Im ons g 4 5 Ba Zum 1. 1. 1927. erfahr., Dauerſtellung. N . Camnſch „für ftarle Damen 8.60 
pet Bahn und le nen, m nska, zuverläſſige 13788 : App. * amſch „Pelzbeſatz “ 2 8 88.00 
Kahn a ee | Kinder: g. vorhand: 3 Ariane Jacen ve Amte. 85.00 
12467 Zw eiter 5 = in frauen lüſch⸗Jacken „Pelz Imitat. . 4 88.00 
A. Medzeg 7 „Seer eee ee e eee eee rimmer-Mäntel, Perſianer-Imſtat. 138. 
Danıpfstegelwerte 15 ˖ Pflegerin Wescha elt ele 5 B. 8082 d. d. Geſchit. L. 3 gie e A als 1374 Seidenplüſch⸗Mäntel „ia Qualität“ 168.00 
„ sit. Die), I A: Ka, 2 2 
5 u. geam er (Ainpergärtnerin ? A) FE rel = pow. Tuchola. Weihnachts⸗ 4 Gelegenheitstäufe: u 
on 5. r eraut in Pom⸗ Dir ee Kinderſchürzen „Satin“))! « g 
merellen, Nähe Danzig Jahren geſucht. Selb. NW Verta tannen e Seidenflor“ 95 0 


- au un mm? bare P flo Re > 
3.1.1. 27 geſucht. Derf. muß a. Säuglinaspfl. 5 D tri Hl. Webſehl.,„Waſchſeide“ 2.95 
Laſtfuhrwerk muß Inet. in Lohn⸗ beherrſch. Kenntn. im 5 He ene eg aſchſe 3.95 
n neben 9916. 897 dee eiwas Nähen n Boner 3 Kolonial-, drogen ⸗ u. hund Bamen-Semben „Mabapolamı RR | 
\ poln. ra 5 5 amen⸗Rachthemden „Hohlſaum . 47 
Sword Teste, role. Offerten e 118 ee Fan an 1 delitateen-Beihäfte Ankunft Sw. Troſen 15, Tel. 48. Seidene, Damenbiufen 1 a 18 
ö 18.8929 Landbund⸗Buchſte 4 3 amen⸗Pelzkragen, ca. ang . 48, 
rüulein rer in] Janda Nen Frau Hoene, 1 e eee 2 50 Nüftſtangen Veisiacken. Bars, Praun. 2 
Furſus die inna ittergut Borcz Sniadeckich 33. 30% pow Wyrzysk. 10.12 m lang, 3, kf. ael. 
terei gründli len: 5 5 p. Hopowo, powiat mögli Suche größeren Lallak. Falanenmeiſter Angeb unt. ©, 8084 Mercedes Moſtowa 
Sniadeclich 15/16, nut ſtſofort— — Saru öh ebe Bi gebraucht, 2. B. Gejchit. D. Ad erb ‚ 


I. Tr., rechts, Vorderh. A Tüchtiges 4 ei 1 4 verkauft 5 
. 319 Hausmädihen 08. ara Oder Grundſtück 222. — Kaufe ca. 20006. Wohnungen [eig n A 
Heldmartt R wn teiter| Mahanont: Sämlinge DON Eee 1.2" 2°" 

bete 153, f T.. ge im Rosen And 2 Meamter Meldungen bitte unter t oderne 5⸗ immer- Sniadechiä 15/16, 1. E 
Suche von ſof. ſelbſtänd. FM 0 1 % „TT. 13732 a, d. Gt. d.. Schlafzimmer Spiegel arhien Wohnung inStabt 19ut möbl.2 ent, 


zu kaufen geſucht. 


— ͤ—Fü 


Ein Niederungs“ 


cla 2, v. II I. Gebäude, 


arten, gut. Wie 
Ml. Zim Fi Als. Unfre Mr 7 0 
Zim. evtl. m. Klav. Anfrag. ind u. De nt, 
3. v. Fredry 6% ll, r. sur Ja Gicht d. 3, u richt 
927 


WE Verpacdte ab 1. Januar 1 


Rittergut 


Teer⸗ und 
von etwa 2500 Morgen. Entfernung 3 


Speiſe⸗, 


Futter-, 
Prennkartoffeln 
ſucht laufend 


Halder & Co. 


Mürzburg. 12725 


— ————— 


N rr 


"Zur Ablöſung ein erſt⸗ tan Alite Jomnick. vin 23 J alt, babe di 
. z alt, d A 
met u. Oleßer Möbelgeſchäft 13764 schalt Schule Wan ſehr elegant, fait neu, und erbitte Preisans bein Kauf v. Möb. über- Zimmer 1 
auf dem Lande [Feuer⸗ Maichinenfabrit gol i i i Hi Aust. Sniadeckich 56. 3. Lipowa 9, unter. 2 
n t mi -U. . D. “ 
ſichert. Off. u. N. 137: j Sperinipeltur a Grobn Jasdroc früh 5 — butter Zn 
rt. Off, u. N. 13730 | vertraut iſt. Derielbe| Soutinbalte, laden. ee ‚N se. Einf. möbl. dimm. 
' Garrett“ Al. Grunwaldzia 128. Zacisze 3, un 
Mr 
Zum 1. 1. 1927 erfahr., i 1 
ſucht Stellung Stelle. als Säge- | Kaninchen, Rehes, Dam 
irtipaft od. ‚Ainder=| felgen. | Yngeb. unter Angabe] u. Lokomobile) iſt 

aniprüd). zu ſenden an 13679 a. bahnstat. abgenomm.] 

bow. Kartuay. __13789| bemittelt,itudiert,ledig, Nowe, Pomorze, kaufen. Angebote | 

Gel. 3. 1. 1.2 verheirat. jetzt wegen Lahmheit 

0 Junge 6 75 
Oelfäſſer 2 km Chauſſee am Hof. Sehr große? 
haften: an Ann.⸗Exp. „PAR Reichli 5 Inventar pa 
chrift u 9.377 Iper Vertreter. Poznan, Aleje Marein-|8 Wochen alt, ſind ab⸗ zu kauf, geſucht. Angeb. Grudziadz em e anne Seh e BEDae 
* Zur Übernahme des Inventars 82, zeſchſt. d. 


110 en Hypothek auf 50 
ein Peſchältsgrundſtück Paul Schumacher, Welniann Anne 7. i 5 " fir 300 21 (gelegentlich zu verkauf. Bie: b, Geld nommen werd. Off. u z. vermieten. 
kaſſe 70000 Goldztoty) “ N e TUR u rn 8.8007 an die Oft. d. 
werben v. Geldgeber „_ Aatu nNotecia. A ins Telefon 102. Kaufe ————— m: | 
7 Suche v. ſof. einen Zlellengeſuche u verkaufen? ſehr Gut erhaltene m: I U | u 2 Möbl. Zimmer 
ee . ſch neh Wochen alte Peſnende jacke und laufend friſche 1306 Möbl Zimmelſſe befieren Herrn 17 
per fof. geſucht. Ein- der ſelbſtändig baden 5 kel f 5 60. Zentriſugen⸗ edi a7. (1% 
tragung in Gold zuge⸗ kann und mit Holzofen ) 
4 Zeugniſſe u. Referenzen f ; 
an die Geſchit. d. Zig. kann auf Hauerſtellung L giehheim)b.Szubint.sors | 1 vorzügl. erhalt. 1.27 ſofertige Ra 
‘ —ͤfrechnen und ſich meld. . 5 N 13628 „Bukolt, Bndgoszez, zu vermieten. 2092 
Landwirt bei D. Geith, Okole, D. FON, . - a. d. Geſchſt. d. Itg. erb. Hasen t. rechts. 
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